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Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu
Halle und Umgebung

Halle den 4 Januar 1917
Feſtſetzung der Petroleummenge für Januar 1917

I Petroleum für Haushaltungen
Auf Grund der Bekanntmachung des re über die

Regelung des Verkehrs mit Petroleum im Stadtkreis Halle vom
14 September 1916 Ziffer III wird die Petroleummenge für
Januar 1917 wie folgt feſtgeſetzt

1 Haushaltungen und Einzelperſonen welche im Beſitz eines
grauen Lebensmittelſcheines ſind erhalten gegen Vorlegung des
ſelben in der zuſtändigen Brotmarkenausgabeſtelle 2 Petroleum
marken 1 Liter

2 Haushaltungen und Einzelperſonen welche im Beſitz eines
blauen oder hellroten Lebensmittelſcheines oder eines grauen mit
rotem Kreuz ſind erhalten gegen Vorlage desſelben in der zu
ſtändigen Brotmarkenausgabeſtelle 3 Petroleummarken 128
Liter

Die Ausgabe erfolgt von Montag den 8 Januar ab zu
ſammen mit den Brotmarken

II Petroleum für Gewerbetreibende
Gewerbetreibende und Heimarbeiter welche mit dem ihnen

bisher zugewieſenen Quantum nicht ausreichen können unter Vor
legung ihres Gewerbeausweiſes und des laufenden Bezugſcheines
für Petroleum eine Erhöhung ihres Quantums perſönlich im
Statiſtiſchen Amte Stadthaus 3 Stock Zimmer 35 beantragen

Der Magiſtrat
Ripe

Grießverkanf
Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember/4 November 1915 wird der Verkauf von Grieß wie folgt

geregelt tDer Verkauf wird am Sonnabend den 6 Januar 1917 fort
geſetzt

Für jede Perſon eines Haushaltes kann 24 Pfund verabfolgt
en
Der Verkauf findet in den Verkaufsſtellen Kolonial und

Lebensmittelhandlungen gegen Vorzeigung des Lebensmittel
ſcheines ſtatt

Die Verküufer haben gemäß der Verordnung des Magiſträts
vom 28 Juni 1916 die entnommenen Mengen und das Datum in
den Lebensmittelſchein Spalte 4 mit Tinte oder Tintenſtift
einzutragen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25 September 4 November 1915

Halle am 4 Januar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung betr Zuſatzbrotmarken
Da zur Ausgabe von Zuſatzbrotmarken an Schwerarbeiter

nur eine beſchränkte Mehlmenge zur Verfügung ſteht und weiteren
begründeten Anträgen auf Bewilligung von Zuſatzbrotmarken
entſprochen werden muß müſſen die Zuſatzbrotmarken denjenigen
Perſonen gekürzt werden auf die die Vorausſetzungen für die
Gewährung dieſer Marken nicht mehr zutreffen

Aus dieſem Grunde erhalten in der nächſten Woche alle Emp
fänger von Zuſatzbrotmarken durch die BrotmarkenAusgabeſtellen
den Vordruck einer Arbeitsbeſcheinigung ausgehändigt von deren
Ausfüllung durch den Arbeitgeber und Rückgabe an die Brot
markenAusgabeſtelle die Weitergewährung der Zuſatzbrotmarken
abhängig gemacht wird

Hierbei machen wir auf die Beſtimmung im Artikel 3 unſerer
Verordnung vom 19 Dezember 1916 aufmerkſam nach welcher Zu
ſatzbrotmarken für Schwer und Schwerſtarbeiter künftig von den
Arbeitgebern zu beantragen ſind und letztere das Ausſcheiden
der Arbeitnehmer die Zuſatzbrotmarken als Schwer und Schwerſt
arbeiter erhalten aus dem Arbeitsverhältnis innerhalb 1 Woche
uns anzuzeigen haben

Salle den 2 Januar 1917
Der Magiſtrat

Speiſeöl Verkauf
Der Speiſeöl Verkauf wird am Freitag den 5 Jannar 1917

in der Talamtſchule fortgeſetzt Zugelaſſen werden
2 die Jnhaber blauer Lebensmittelſcheine mit den Rummern

60 001 70 000
b die Jnhaber blauer Lebensmittelſcheine mit den Nummern

48 001 60 000 ſofern ſie bei dem geſtrigen Verkauf noch nicht
berückſichtigt worden ſind

c die Jnhaber der roſa Lebensmittelſcheine mit den Nummern
70 000

Die Abgabe findet ſtatt in der Zeit von 12 Uhr vormittags
an die zu acrh genannten Perſonen und von 6 Uhr nachmittags
an die zu e genannten Perſonen Für jede auf dem Lebensmittel
ſchein verzeichnete Perſon werden ca 59 Gramm abgegeben

Der Verkaufspreis beträgt 25 Pfennig für je 50 Gramm
Beim Abholen ſind keine Flaſchen ſondern Gläſer oder

Töpfe mitzubringen
HSalle am 4 Januar 1917

Der Magiſtrat

Anmeldung des Bedarfs von friſchen und
marinierten Fiſchen

Auf Anordnung des Reichskommiſſars für Fiſchverſorgung
dürfen friſche und marinierte Fiſche vom 1 Januar 1917 ab nur an

1 ſtädtiſche Verwaltungen ſowie
2 ſchwerinduſtrielle Werke welche die Waren direkt an ihre

Angeſtellten und Arbeiter abgeben
geliefert werden

Um den Bedarf des hieſigen Kommunalverbandes an den
genannten Fiſchen bei regelmäßiger wöchentlicher Lieferung feſt
ſtellen zu können werden die hieſigen Fiſchhändler bezw Leiter der
in Frage kommenden ſchwerinduſtriellen Werke hierdurch aufge
fordert ihren Bedarf an friſchen und marinierten Fiſchen getrennt
für regelmäßige wöchentliche Lieferung binnen 48 Stunden im
Stadt Ernährungsamt Schmeerſtr 1 II Obergeſchoß Zimmer 19
ſchriftlich anzumelden Spätere Anmeldungen haben keinen An
ſpruch auf Berückſichtigung

HSalle am 4 Januar 1917
Der Magiſtrat

Volles Gewicht beim Butterverkauf
Mehrfach wird bei uns darüber Klage geführt daß die

Händler beim Zuteilen der wöchentlichen Buttermengen ungenau
verfahren und in einigen Fällen bis 10 Gramm weniger verab
olgen

Es muß infolgedeſſen darauf hingewieſen werden daß die
Händler verpflichtet ſind dem Käufer das volle Butterquantum
zu liefern

Bei den geringen Teilmengen die auf den Kopf der Bevölke
rung entfallen ſind dieſe ihr unverkürzt zuzuteilen es empfiehlt
ſich daß die Händler beim Abwiegen auf die Seite der Gewichte
ein gleiches Blatt Papier legen wie es zum Einwickeln ber zu
liefernden Butter benutzt wird

Halle den 3 Januar 1917
Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreis Halle

Bekanntmachung
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle Schmeerſtraße 11I Ein

gang Verſicherungsamt erteilt hier wohnhaften oder beſchäftigten
minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied des Alters des Ge
ſchlechts des Berufes der Konfeſſion oder der Parteiſtellung
unentgeltlich Auskunft und Rat in allen Rechtsangelegen
heiten

angefertigt
Sprechitunden Dienstag vorm von 12 Uhr Mittwoch

nachm von 324 Uhr und 6 Uhr Donnerstag vorm von

8 UhrHalle den 27 Dezember 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
die Anmeldungen zur Rekrutierungsſtammrolle betreffend

Gemäß S 25 der Deutſchen Wehrordnung haben ſich die
Militärpflichtigen in der Zeit vom 2 bis 15 Januar j Js am
Orte ihres dauernden Aufenthaltes zur Aufnahme in die Rekru

Was deutſche Gefangene in
Frankreich erleben

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Seit die Franzoſen den Beſtimmungen des Völkerrechts
zum Hohn die deutſchen Kriegsgefangenen zur Arbeit in
der Feuerlinie und dicht hinter ihren erſten Stellungen
verwenden iſt es verſchiedentlich deutſchen Gefangenen ge
lungen ſich zwiſchen den franzöſiſchen Poſten und Graben
beſatzungen durchzuſchlagen und zu ihrem Truppenteile
zurückzukehren Dieſe Fälle deren jeder einzelne ein hohes
Maß von Mut Ueberlegung und glücklicher Umſtände zum
Gelingen nötig hatte haben ſich auch in den letzten Wochen
öfters ereignet Alle tapferen Kameraden die auf dieſe
Weiſe den Händen des Feindes entronnen ſind berichten
ganz übereinſtimmend über die vielfach ſchlechte Behandlung
die ihnen drüben ſeitens der franzöſiſchen Soldaten und ganz
beſonders der Zivilbevölkerung zuteil geworden iſt Jch
weilte vor einigen Tagen bei einem Truppenteil bei
welchem plötzlich aus den vorderſten Gräben die Rückkehr
zweier ſächſiſcher Kameraden angemeldet wurde die am
18 Auguſt bei Eſtrees das Unglück gehabt hatten in die Ge
walt der Franzoſen zu fallen Sie ſchilderten ihre Evleb
niſſe folgendermaßen

Der vorgeſchobene Grabenteil in dem ſie ſich befunden
hatten lag in ſchwerem Trommelfeuer Die meiſten Kame
raden waren verwundet oder tot als der Feind ſeine Granat
einſchläge als Sperrfeuer nach hinten verlegte und die zer
ſchoſſene Stellung vlötzlich mit großer Aebermacht überrannte
Dennoch dachte niemand an Ergeben und aus den Granat
löchern heraus gelang es den Ueberlebenden durch wohlge
zielte Gewehrſchüſſe noch eine ganze Anzahl der eingedrunge
nen Franzoſen zu erledigen Allmählich gewannen dieſe aber
Ueberſicht und räumten eines der gefährlichen Granatlöcher
nach dem anderen aus Deckungen heraus mit Handgranaten
aus So bekam der eine der beteiligten Sachſen der zweite
geriet an anderer Stelle in Gefangenſchaft plötzlich eine
Waren in ſeinen Erdtrichter die ihn umwarf und
mbmentan betäubte Als er ſich aufraffen wollte ſtanden
zwei Franzoſen vor ihm und ſetzten ihm das ſchußbereite
Gewehr auf die Bruſt Da blieb ihm nichts anderes übrig
als ſich zu ergeben Als dies ſchon geſchehen war kam ein

n geeigne h Fällen werden die erforderlichen Schxriftſätze
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tierungsſtammrolle anzumelden und dieſe Anmeldung

T

a Be

ſolange
alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung über
ihre Dienſtverpflichtung durch die Erſatzbehörden erfolgt iſt

Von der Meldepflicht vom 2 bis 15 Januar 1917 werden alle
Militärpflichtigen der Geburtsiahrgänge 1897 1896 1895 und
ältere betroffen ſoweit ſie noch nicht zur Einſtellung gelangt
Jnsbeſondere haben ſich auch diejenigen Mannſchaften aus
Geburtsjahrgang 1897 zur Rekrutierungsſtammrolle anzumel
die bei den Landſturmmuſterungen gemuſtert aber noch nicht ein
geſtellt worden ſind

Wer bei den früheren Muſterungen bereits eine endgültige
Entſcheidung über ſeine Dienſtverpflichtung erhalten hat z V
Erſatzreſerve Marineerſatzreſerve Landſturm grauer Schein
oder wer ausgemuſtert gelber Schein oder vom Dienſt im Heere
oder in der Marine ausgeſchloſſen worden iſt roter Schein ge
hört nicht zu den Militärpflichtigen und hat ſich zur Rekrutie
rungsſtammrolle nicht anzumelden

Bei der Anmeldung ſind als Ausweiſe vorzulegen
ſeitens der im Jahre 1897 in Halle oder in den einge

meindeten Vororten Geborenen z der bei der
Landſturmmuſterung erhaltene Ausweis

ſeitens der im Jahre 1897 aus wärts Geborenen ein vom zu
ſtändigen Standesamt nicht Pfarramt ausgefertigter Ge
burtsſchein der für Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird und
er bei der Landſturmuſterung erhaltene Ausweis

ſeitens aller übrigen Militärrpflichtigen
der Muſterungsnachweis

Wex im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum einjährig frei
willigen Dienſt iſt hat auch dieſen bei der Anmeldung vorzulegen

Die Anmeldungen ſind im Büro VII Militärangelegen
heiten Polizeidienſtgebäude Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer
Nr 74 vormittags von 12 Uhr und nachmittags von 3 bis
516 Uhr Sonnabends nur vormittags zu bewirken und zwar
Dienstag den 2 Januar Jahrgang 1894 und ältere Jahrgänge
Mittwoch den 3 Januar Jahrgang 1895 Buchſtabe K
Donnerstag den 4 Januar Jahrgang 1895 Buchſtabe 5
Freitag den 5 Januar Jahrgang 1896 Buchſtabe K
Sonnabend den 6 Januar Jahrgang 1896 Buchſtabe Z
Montag den 8 Januar Jahrgang 1897 Buchſtabe C
Dienstag den 9 Januar Jahrgang 1897 Buchſtabe F
Mittwoch den 10 Januar Jahrgang 1897 Buchſtabe G u H
Donnerstag den 11 Januar Jahrgang 1897 Buchſtabe J u K
Freitag den 12 Januar Jahrgang 1897 Buchſtabe Q
Sonnabend den 13 Januar Jahrgang 1897 Buchſtabe S
Montag den 15 Januar Jahrgang 1897 Buchſtabe 3Z

Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen be
ſtraft

Halle den 29 Dezember 1916
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle

Warnung vor Nachrichtenvermittlung
für Kriegsgefangene

Verſchiedentlich haben Kriegsgefangene die zu Arbeitszwecken
überwieſen ſind verfucht verbotene Nachrichten nach ihrer Heimat
zu ſenden Sie bitten Mitbewohner die Verwandte in Kriegs
gefangenſchaft haben Briefe den Poſtſendungen Liebesgaben
an ihre Angehörigen beizulegen Sie wollen angeblich dadurch
dem kriegsgefangenen Deutſchen ſein Los erleichtern helfen

Darin liegt eine große Gefahr denn die meiſten Angehörigen
können die in fremder Sprache geſchriebenen Briefe falls ſie über
haupt offen übergeben werden nicht leſen und müſſen ſich alſo auf
die Angaben des Kriegsgefangenen verlaſſen Aber auch ſelbſt
wenn einzelne imſtande ſind die Briefe zu leſen vermögen die
Kriegsgefangenen durch geheime Zeichen unſichtbaxe Schrift

Vach richten g gehen o S z S GadeWer ſolcher Nachrichtenvermittlung Vorſchub leiſtet macht
unter Umſtänden der Beihilfe zum Landesverrat ſchuldig und wird
ſchwer gegebenenfalls mit Zuchthaus beſtraft

Die Säuglingsſterblichkeit
iſt nach wie vor in Deutſchland ſehr hoch Gelegentlich einer
letzthin in Halberſtadt abgehaltenen Sitzung der Haupt
ſtelle des Säuglingsſchutzes in der Provinz Sachſen wies
Dr Weinbrenner Magdeburg darauf hin daß die Zahlen
der Fälle in denen das keimende Leben vernichtet wird im
vergangenen Jahre einen ſtarken Anſtieg zeigen Die

dritter Franzoſe herbeigelaufen und wollte ihn mit dem
Bajonett durchbohren doch ſchlug ihm dies einer der beiden
erſten beiſeite und ſagte daß der Deutſche ſich ſchon ergeben
habe Er mußte Gewehr und Seitengewehr ablegen und
den Franzoſen in den zerſchoſſenen Graben folgen Als ſie
hier um eine Ecke bogen ſchlug ihm ein Franzoſe mit dem
Gewehrkolben über den Kopf Der Sachſe iſt gerecht genug
dieſen Angriff den der Stahlhelm übrigens unſchädlich
machte nicht übel zu nehmen Dieſer Franzoſe, ſagte er
ganz treuherzig war noch in der Aufregung des Nah
kampfes und hat vielleicht nicht gewußt daß ich keine Waffen
mehr hatte Uebrigens hat mir der Schlag nichts geſchadet
Ich erwähne dies um hervorzuheben daß die beiden Ge
fangenen keineswegs nur grundſätzlich Nachteiliges über die
Franzoſen ausgeſagt haben Jhre Beſchwerden über die teil
weiſe unerhörten Zuſtände die ſie ertragen mußten haben
dafür deſto größeren Anſpruch auf unbedingte Glaubwürdig
keit Sie decken ſich übrigens mit Bekundungen vieler an
derer die aus franzöſiſcher Gefangenſchaft entkommen ſind

Nachdem ſich die kleine Gruppe Gefangener im vorder
ſten Graben geſammelt hatte befahl ihnen ein franzöſiſcher
Unteroffizier die Taſchen umzukehren und alles abzugeben
was ſie bei ſich trügen Man nahm ihnen nicht nur ihre
Soldbücher und Taſchenmeſſer ſondern auch ihre Briefe
Streichhölzer Tabakspfeifen kurz alles weg und tat es in

nen Sack Nur Taſchenuhr und Bargeld wurde ihnen ge
aſſen

Sie wurden dann etwas weiter rückwärts geführt Hier
begegneten ſie einer franzöſiſchen Krankenträgerkolonne der
die Gefangenen die Vahre abnehmen mußten um einen
ſchwerverwundeten Franzoſen zum Verbandsplatz zu bringen
Bis dahin alſo ſo lange ſie in der Kampfeslinie waren
blieben ſie unbehelligt Der Leidensmeg begann aber als
die Gefangenen ihrer zehn vom Verbandsplatz nach der
Sammelſtelle geführt wurden Die ihnen begegnenden in
den Kampf ziezenden oder in Reſerveſtellungen befindlichen
franzöſiſchen Soldaten ließen ſie nirgends vorbei ohne ſie
durch Wort oder Geberden zu verhöhnen oder zu beſchimpfen
So langten ſie in einem Dorfe an der Somme an wo ſie ein
Offizier der nur wenig Deutſch verſtand verhörte Sie
hatten ſich vorher verabredet daß ſie kein Wort ausſagen
würden das dem Feinde einen Anhalt zum Schaden der noch
im Kampfe befindlichen Kameraden geben könne und ſo
batte der verhsrende Offizier wenig Freude an den neuen
Gefangenen obwohl er ſich ein ganz geſchicktes Syſtem aus

gedacht hatte und ihnen beſtimmte Dinge die er wiſſen

wollte überraſchend auf den Kopf zuſagte Die Sachſen
ließen ſich aber nicht verblüffen ſondern taten als ob ſie von
nichts wüßten So dämlich habe ich mich noch nie ange
ſtellt, ſagte der eine Nach dem Verhör wurden ſie mit
einigen früher in Gefangenſchaft geratenen Kameraden ver
einigt Dann wurden ſie von einer Kavallerieeskorte in
die Mitte genommen und mußten die ganze Nacht hindurch
teils auf Wegen teils über Felder laufen Sie hätten nuch
der zurückgelegten Marſchſtrecke ſchon ſehr weit von der Front
weg ſein müſſen und wunderten ſich daher nicht wenig als
ſie morgens um 4 Uhr in Maroeloave eingeliefert wurden
Hier waren ſie immer noch bei den franzöſiſchen Feſſelballons
und als es hell wurde merkten ſie daß ſie mit Abſicht an
Stelle untergebracht waren wohin die deutſche Artillerie
dauernd ſchoß Das Lager welches man ihnen als Aufent
halt angewieſen hatte war ein nackter von Stacheldrahi
umzogener Platz Hier trafen ſie eine Anzahl AUnglücks
gefährten Gefangene aus den vorhergehenden Tagen
Preußen und Bayern und andere Landsmänner Morgens
wurde jedem eine Feldbahn und ein Stück Brot gegeben
Schlafen mußten ſie auf dem Boden Stroh wurde nicht ver
teilt Da ſie ſich übermüdet fühlten und das Wetter warm
war ſo ſchliefen die Neuangekommenen bald feſt Am Nach
mittag erhielten ſie jeder ein Fünftel Weißbrot und je
50 Gramm Büchſenfleiſch das ſie aßen wie man es ihnen
gab weil ſie keine Kochgelegenheit hatten Dann wurden
ſie von einem älteren Kapitän abermals verhöärt Dieſer
war nach den Ausſagen der Gefangenen ein tadelloſer
mütiger Mann der dafür ſorgte daß ſie einen Kochteſſel
und ein paar Steine bekamen um ſich ſelbſt einen Herd
bauen zu können Er bedauerte daß er ſeinen Gefangenen
nicht mehr zu eſſen geben könne da ihm nicht mehr zugeteilt
werde und erzählte daß er ſeine Landſturmmänner veran
laßt hätte einige ihrer Rationen den hungernden Gefange
nen abzutreten Es wurde ein Suppe gekocht die zwar dünn
war aber den ausgehungerten Mägen vortreffich ſchmeckte
Zelte wurden geſchlagen etwas Stroh verteilt und in den
nächſten paar Tagen war die Lage erträglich abgeſehen da
von daß die deutſchen Granaten jeden Tag und jede Nacht
in unmittelbarer Nähe des Lagers einſchlugen Am letzten
Tage war ſogar Eſſen im Ueberfluß vorhanden da die Fran
zoſen auf neue Gefangene gerechnet hatten die aber aus
lieben Dann wurden die Lagerinſaſſen nach der nahen

Bahnſtation geführt und fuhren den ganzen Nachmittag und
die Nacht hindurch bis Moyenneville wo ſie beim Morgen
grauen in ein dicht mit Stacheldraht umſponnenes Lager
eingeliefert wurden in deſſen Drähte oſe Glühbirnen
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Erfolg an Die geringe Mühe die dem Poſtſcheckkunden erwächſt

deſten den Gefahren des Geburtenrückganges fürdi Jitnn unſeres Landes zu begegnen ſo a rte er weiteraus n eine gut otgenſeeie und durcgeführte

lings und irerſäriorge i den bevölkeru litiſchen
Aufgaben t die Frage der rung der rund ſtillenden deuen an praktiſcher Bedeutung len

beweiſen r e im vergangenen re geborenen Kinder
ebenſoviel wiegen wie die vor dem Kriege geborenen Das
Kind wird alſo in ſeiner Entwicklung worüber allgemein

e Anſchauungen herrſchen von der Koſt der Mutter
nicht beeinflußt Wenn das Blut der Mutter geſund iſt oder
kein bedrohlicher Grad von Unterernährung beſteht ent
wickelt ſich das Kind ſeiner Anlage entſprechend und nimmt
ſich was es zum Aufbau nötig hat aus dem Blute der
i ohne Rückſicht darauf ob die Mutter ab oder zu
n mm

Der Geſundheitszuſtand der ſchwangeren und ſtillenden
Srapen war im letzten d gut Die Stillfähigteit war
nicht herabgeſetzt Die allgemeinen Kämpfe Eklampſie nd
im letzten prhr gegen früher viel ſeltener aufgetreten r
Rückgang iſt ſo auffallend daß eine e e Schwankung
nicht vorliegen kann Es ſcheint hier erfreulicherweiſe viel
mehr eine Folge der eingeſchränkten eiweiß und fettreichen
Koſt bei vorwiegend an cher Rahrung vorzuliegen
der Zumeſung aller Lebensmittel in dieſer Zeit ändert
ſich die Lebenshaltung gegen das vorletzte Jahr rch Ver
ordnung haben die Frauen nur in den drei letzten Monaten
der Schwangerſchaft und in der Stillzeit einen Vorzug in der
Milchverſorgung Alles Uebrige liegt in dem Ermeſſen der
Kommunalverbände Es wäre erwünſcht wenn durch ein
ſchlägige Maßnahmen die Ernährung der ſchwangeren und
ſtillenden Frauen allgemein in dem Sinne geregelt würde
daß die Zeit der Begünſtigung und die Rationen ſelbſt n
unten m rf begrenzt würden An dieſer unteren Grenze
die ſo eſſen ſein muß daß ſie im Durchſchnitt für die Ge
ſunderhaltung der in Betracht kommenden Frauen ausreicht
darf bei einer möglicherweiſe ſchärferen Zutkeilung nichts ge
ändert werden as darüber hinaus den Frauen noch zu
kommen kann oder muß bleibt dem Ermeſſen der Kommunal
verbände überlaſſen oder iſt durch ärztliches Gutachten wie
bei Kranken zu begründen

Eine ſolche einheitliche geſetzliche Regelung gibt derFrauenwelt vor allem das Gefühl der Sicherheit für die Zeit

einer n äe Darin liegt ein Stück praktiſcher Be
völkerungspolitik Die Nahrung ſelbſt muß ſo beſchaffen ſein
daß einer Schädigung der Geſundheit der Mutter und einer
Schädigung in der Entwicklung des Kindes vorgebeugt wird
Dieſe Forderung kann erfüllt werden durch eine vorwiegend
pflanzliche Nahrung bei ſelbſt ſtarker Einſchränkung der
we und fettreichen Koſt Mit dem Gebären und Nähren
des Kindes werden ſo gewaltige organiſche Leiſtungen von
den Frauen gefordert daß damit zur Genüge der Vorzug be
gründet iſt den ſie her der Verteilung der Lebenmittel vor
anderen haben müſſen Aber auch aus pſycholo iſchen
Gründen iſt ein Vorzug berechtigt denn die Furcht vor
mangelhafter Ernährung würde eine Scheu vor der Schwan
gerſchaft erzeugen

Zur Förderung des Poſtſcheckverkehrs

Nach dem h vom 26 März 1914 iſt die Zahl
kartengebühr vom Zahlungsempfänger Poſtſcheckkunden zu ent
richten Dieſe Art der Gebührenerhebung die einem Wunſche des
Reichstags entſpricht wird häufig von Geſchäftsleuten uſw die
noch kein Poſtſcheckkonto haben als Grund dafür angegeben daß
ſie bisher dem Poſtſcheckverkehr ferngeblieben nd Durch ſolche

Poſtſcheckkonto zu nehmen denn es wird dabei überfehen daß ſich

die Poſtſcheckkunden den der Zahlkartengebühr entſprechenden Be
trag vom Einzahler erſtatten laſſen können wenn ſie in der
Zahlungsaufforderung uſw vermerken daß bei Zahlungen mit
Zahlkarte die Zahlkartengebühr mitsuentrichten ſei oder wenn ſie
die Rechnung von vornherein um die Zahlkartengebühr erhöhen
Ein ſolches Verfahren wenden die Kaſſen der Staats und Ge
meindebehörden Aerzte Kaufleute und andere Kreiſe mit gutem

fällt gegenüber den Vorteilen die der den bargeldloſen Zahlungs
ausgleich fördernde Poſtſcheckverkehr bietet nicht ins Gewicht

e erhält werden demeder nde von ſeinem
oſtſcheckkontos die Unbequemlichkeit und der Zeit

Feſt n Fit der Ent nahme und dem Au ren des
ren Geldes verbunden iſt und zeitraubende Gänge erſpart

auch gehen im Poſtſcheckver erfahrungsgemäß die Zahlungen
ſchneller ein als durch Poſtanweiſung oder Wertbrief

Unermittelte Heeresangehörige Rachlaß und Fundſachen
Die 4 Nummer der Sonderliſte Unermittelte Heeresange

hörige Nachlaß und Fundſachen iſt am 29 als Bei
lage zur Verluſtliſte erſchienen Der Liſte liegt auch
diesmal eine Bildertafel bei die außer den Photographien wieder
einige beſonders auffällige Nachlaßſachen wie Uhrketten ſilber

agene Zigarrenſpitzen uſw bringt Vervollſtändigt wird die
durch ein Namensverzeichnis von Gefallenen deren Erben

nicht zu ermitteln waren ſowie durch Mi nungen über angendene Gepäckſtücke Die Liſte iſt zum Preiſe von 20 Pf e
von der Norddeutschen Buchchließlich to im Einzelverkauruckerei Sert Wilhelmſtr 32 zu beziehen

Halle guf Bialla
Sammelſtellen Banken und Zeitungen

Keine weſentlichen Folgen für den Klein
verkauf

Amtlich wird mitgeteilt
Durch Bekanntmachung vom 30 Dezember 1916 ſind die Aus

führungsbeſtimmungen zu der Verordnung über Rohtabak ergänzt
worden Es iſt beſtimmt worden daß von den Zigarren und von
Rauchtabak eine beſtimmte Menge beim Rauchtabak und bei den
billigſten Zigarren 60 v H zur Verfügung der deutſchen Zentrale
für Kriegslieferung von Tabakerzeugniſſen Sitz Minden in Weſt
falen zu halten ſind Durch dieſe Vorſchrift iſt der bisher be
re tatſächliche Zuſtand lediglich aufrechterhalten worden
ür die Zeit vom 1 Februar 1917 ab tritt ferner eine mäßige

Einſchränkung der Herſtellung von Zigarren Kau und Schnupf
tabak ſowie von Rauchtabak ein Für die Herſtellung von
Zigarren Kau und Schnupftabak wird die durchſchnittliche Ver
arbeitung der erſten ſieben Monate 1915 zugrunde gelegt beim
Rauchtahak tritt eine Verkürzung des gegenwärtigen Standes der
Verarbeitung um 10 v H ein Die Tabakinduſtrie bleibt damit

über dem Friedensſtande Zigaretten werden von dieſer
Bekanntmachung nicht betroffen eine Beſchlagnahme
der Tabakerzeugniſſe iſt nicht erfolgt Jm Kleinverkauf wird
von der Maßnahme kaum etwas zu ſpüren ſein Siehe auch
den Handelsteil

Der Geldwert der neuen Beitragsmarken für Jnvaliden
und Hinterbliehenenverſicherung

die nunmehr ſoweit es ſich nicht um nachträgliche Beitragsleiſtung
ar die vor dem 1 Januar 1917 liegenden Zeiten handelt aus
chlieblich zu verwenden ſind beträgt

18 Pf bei einem Jahresarbeitsverdienſt bis 350 Lohnkl 73
II blau26 Pf von 350 550 aha u e h grün42 Pf a von 850 1150 IV50 Pf 7 von mehr als 1150 M C V gelb

Für die Zweimochenmarken beträgt der Geldwert das Zwei
fache für die Dreizehawochenmarken das Dreizehnfache

Zum Zwecke der nachträglichen Beitragsleiſtung für
die Zeit vor dem 1 Januar 1917 werden die bisherigen Beitrags
marken bis zum 30 Juni einſchließlich bei den Poſtanſtalten er
hältlich ſein Nach dem 30 Juni 1917 ſind alte Marken nur noch
von den Verſicherungsanſtalten zu beziehen Für den Umtauſch
der alten Marken gegen neue unter ung des ver
änderten Geldwertes iſt eine längere Friſt gewährt Dieſe Friſt

Nach der Anleitung für die Benutzung des Poſtſcheckkontos die

gehängt waren um jeden Fluchtverſuch zu vereiteln Hier
wurden ihnen Spitzzelte angewieſen wo ſie auf Reiſig und
feuchtem Stroh ſchlafen ſollten Da ihnen keine Decken ge
geben wurden dieſe erhielten ſie erſt vier Wochen nach
ihrer Gefangennahme ſo konnte in den kalten Nächten
keiner ſchlafen ſondern ſie tanzten um die Zelte herum bis
ſie vor Müdigkeit faſt umſanken nur um ſich zu erwärmen
Jn dieſem Lager wurden Kompagnien für den Arbeitsdienſt
gebildet das Eſſen war unerträglich ſchlecht und mangelhaft
Es wurden daß kann als Beiſpiel gelten als Tagesration
für 176 Mann 12 Pfund Vohnen und 2 Pfund Speck geliefert
die für Mittag und Abendbrot ausreichen ſollten Dazu er
hielt jeder pro Tag ein Fünftel Brot Als ſie ſich beſchwer
ten wurde ihnen geſagt ſie ſeien in einem Vergeltungs
lager Die Deutſchen hätten eine Menge Durchgangslager
wo ſie die Gefangenen ſchlecht verpflegten Von Unglücks
gefährden die in anderen Lagern geweſen waren hörten ſie
indeſſen daß das Hungern überall an der Tagesordnung ſei
Am 7 September alſo drei Wochen nach der Gefangennahme
wurde ihnen zum erſten Male erlaubt ihre Adreſſe nach
Hauſe zu ſchreiben Sie durften lediglich ihre Adreſſe mit
teilen und ihren dringendſten Wunſch Die meiſten baten
um eine Tabakspfeife Einige haden nach ſechs bis ſieben
Wochen von ihren Angehörigen Antwort erhalten Da
gegen ſind wohl die Karten in der Mehrzahl nicht befördert
worden wenigſtens ſind ſie nicht angekommen

Jn Moyenneville mußten die Gefangenen ſchwer ar
beiten Bäume fällen und nach einer Sägemühle ſchleppen
Ställe reinigen Säcke mit Getreide tragen und Straßen
ausbeſſerungen ausführen Diejenigen die zum letzteren
Dienſte herangezogen wurden hatten es am ſchwerſten denn
die Zivilbevölkerung benutzte jede Gelegenheit um ſie zu be
ſchimpfen Einmal fuhr ein wohlgenährter und We
zogener Mann in einer Kutſche durch den arbeitenden Ge
fangenentrupp Er ließ den Wagen halten eine Ziga
rette aus der Taſche und bot ſie ſcheinfreundl dem nächſt
ſtehenden Gefangenen an Dieſer arme Kerl der ſeit Wochen
nicht mehr geraucht hatte trat hinzu und wollte ſich höflich
bedanken da ſpukte ihm der franzöſiſche Ziviliſt ins Geſicht
und ſagte fale boche ſteckte die Zigarette wieder ein und
fuhr laut lachend davon Es iſt durchaus wünſchenswert
daß ſolche Fälle in der Heimat wo nach Anſicht unſerer Front
ſoldaten die Gefangenen in manchen Fällen geradezu ver
wöhnt werden möglichſt bekannt werden Sonntags nach
mittags brauchten die Gefangenen nicht zu arbeiten Dann
verſammelte die Bevölkerung der gan nd vordem Stacheldraht und verguügte ſich n eins höhnihen

läuft mit dem 31 Dezember 1918 ab t
Zurufen welche die Gefangenen zum Glück meiſt nicht ver
ſtanden Nu wir haben ſie ſpotten laſſen, ſagte der eine
wackere Sachſe Wehren konnten wir uns doch nicht Die
Franzoſen ſind ſo dumme Kerle daß ſie ſchon denken ſie
haben den Krieg gewonnen wenn ſie ein paar deutſche Ge
fangene ſehen Wir haben uns gedacht Wart nur es wird
ſchon noch anders kommen Jeder Ziviliſt der einem Ge
fangenen begegnete hielt es für eine nationale franzöſiſche
Ehrenſache ihn durchdringend anzuſtieren boche oder ſal
boche zu brummen und zur Bekräftigung fleißig auszu
ſpucken Ein Sergeant der die Geſangenen beaufſichtigte
gab ſich den Anſchein beſonderer Hoheit indem er immer mit
einer langen Peitſche hinter den Deutſchen herknallte Zu
zuſchlagen v er indeſſen doch nicht und die Gefangenen
machten ſich über den Peitſchenmaxe wie ſie ihn nannten
nicht wenig luſtig Einzelne der franzöſiſchen Landſturm
leute benahmen ſich korrekt als Soldaten und ſuchten die Ge
fangenen auch vor Beſchimpfungen zu ſchützen konnten aber
nicht verhindern daß den Gefangenen nach und nach die
Waffenrockknöpfe von Andenkenjägern abgeriſſen wurden
nach dem ihnen ſchon beim erſten Transport hinter der Front
franzöſiſche Etappenhelden die Stahlhelme und Achſel
klappen trotz Einſpruch der Wachmannſchaft abgenommenhatten Als Kopfbedeckung mußten die Gefangenen eine
braune Kappe tragen mit der Aufſchrift P G priſonnier
de guerre Kriegsgefangener Das gleiche P G wurde ihnen
auf den Rücken gemalt während auf die Bruſt eine große
Nummer gezeichnet wurde

Nach einiger Zeit erhielten ſie im Lager endlich etwasStroh das Eſſen blieb jedoch dauernd ſchlecht Fieiſch oder

Pferdewurſt r 50 Gramm gab es nur alle drei Tage
manchmal blieb es aus Dagegen gab es jetzt regelmäßig
jeden Morgen Kaffee Wer nicht genug arbeitete wurde da
durch beſtraft daß man ihm den Kaffee und die Decke entzog
und er mit dem Fünftel Brot auskommen außerdem bei

in einem offenen Zelt auf naſſem Stroh ſchlafen
mußte

Jnfolge dieſer Fehden mehrten ſich die Krankheits
fälle in einem Maße bis es den Franzoſen hieß ſelbſt
zu dumm wurde Die Gefangenen ſollten daher abtrans
portiert werden Wohin wußten ſie nicht wie aber erſtaun

als ſie plötzlich wieder die erſten Leuchtkugeln in der
Nacht aufſteigen ſahen die ihnen die Nähe der Front ver
kündigten Jn der Tat kamen ſie dem Geſchützdonner immer
näher und kamen ſchließlich wieder in ein im deutſchen Streu
fener liegendes Lager wo das Eſſen ſo ſchlecht war daß ſich

Tthalken ver der ſtaduſchen Kechrzaus
Eingang Verſicherungsamt unentgeltli

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
zum Leutnant der Reſerve die Vigefeldwebel

Stümper 5vHalle Heiſe Halle und Salomon Galber
im Jnf Regt Nr 165 der Offiziersaſpirant Wurm

Halle zum Leutnant der Reſ der Fußartillerie

Die Landwirte wenden ſich häufig beſchwerdeführend über
angebliche Benachteiligung bei Aufbringung oder bei Nichtab
nahme des an das Kriegsernährungsamt oder auch an die
Miniſter des Innern oder für Dndmirtſhaſt Zuſtändig zur
Entſcheidung über Beſch werden gegen Viehaufkäufer
wegen Nichtbezahlung von Vieh oder wegen Nichtab
nahme von ſchlachtreifen Vieh und dergl iſt die Provinzial
luhbrh elle als höhere Jnſtanz kommt allein das Landes
leiſchamt in Berlin in Betracht

Jn der Kriegausſtellung Moritzburg wird morgen Freitagvon 6 Uhr die Kapelle des Erſatzöataillons Lan

Jnf Regt 36 konzertieren
Kirchliche Nachrichten des Pfarramtes St Bartholomäus aus

dem Jahre 19168 St Barth äus Getauft 223 Kinder 116
Knaben 107 Mädchen Konfirmiert 355 Kinder 169 Knaben
186 Mädchen Kommunikanten 1850 Perſonen 535 Männer
1315 Frauen darunter 28 Kranke Getraut 69 Paare Kirchlich
beerdigt 177 Perſonen darunter 15 über 80 Jahre alt
St Petrus Getauft 46 Kinder 23 Knaben 23 Mädchen Kon
firmiert 81 Kinder 42 Knaben 39 Mädchen Kommunikanten
522 Perſonen 168 Männer 354 Frauen darunter 5 Kranke Ge
traut 12 Pare Kirchlich beerdigt 22 Perſonen darunter 7 über
80 Jahre alt

Jm Paulusgemeindehaus wird nächſten Sonntag abend um
8 Uhr Miſſionsſuperintendent Schumann ein Mitbegründer der
deutſchen Miſſion am Maße in DeutſchOſtafrika vor 25 Jahren
einen Lichtbildervortrag halten

Der Deutſche Bund für chriſtl evangeliſche Erziehung in Haus
und Schule ladet auf Sonntag 7 Januar abends 84 Uhr ein
zu einer öffentlichen Verſammlung mit nachfolgender freier Aus
ſprache im St Nikolaus 1 Treppe Herr Bundesdirektor
Winkler wird ſprechen über das Thema Die geplante nationale
Einheitsſchule vom Standpunkt des Bibelglaubens Der Ein
tritt iſt frei
Domkirche Freitag abend 8 Ahr Kriegsbetſtunde Domprediger

Prof D Lang
Ueberſchwemmung Durch das weitere Steigen der Saale ſind

auch die Talwieſe niedrig gelegene Stellen und Anlagen in
Cröllwitz ſowie die Pferderennbahn und ein Teil der Pulver
weiden unter Waſſer geſetzt

Einem eigenartigen Schwindel t kürslich eine Zimmerver
mieterin in Charlottenburg zum Opfer gefallen Eines Tages
erſchien bei ihr ein Herr und erklärte er wolle ſich das möblierte
Zimmer welches ſie laut Aushang an der Haustür zu vermieten
habe anſehen Die Vermieterin zeigte ihm bereitwilligſt da
Zimmer und nannte ihre Bedingungen Darauf ſetzte ſich der
Herr an den Schreibtiſch zog zwei Formulare hervor auf denen
in fettem Druck das Wort Mietvertrag zu ſehen war ſchrie
einige Zeilen auf jedes von beiden und legte das eine der Ver
mieterin zur Unterſchrift vor Dieſe unterzeichnete in den
Glauben daß es ſich um die Vermietung ihres Zimmers handele
den Vertrag worauf ſich der Fremde empfahl Bei näherer Durch
ſicht des zurückgelaſſenen Exemplars des Mietvertrags bemerkte
die Vermieterin jedoch daß ſie nicht ihr Zimmer vermietet habe
ſondern daß ſie von einem Reklamebureau Reklameflächen auf
einer Bahnhofstafel gemietet habe daß der Vertrag auf ein
volles Jahr abgeſchloſſen war und daß ſie dafür 7,80 Mark zu be
zahlen hätte Mit Rückſicht darauf daß die Zimmervermieterinner

unter der Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe an ſich ſchor
ſchwer zu leiden haben wird dieſer Vorfall der Oeffentlichkeit
mitgeteilt um zur Vorſicht zu mahnen Minderbemittelt

Rat und Auskunf
in allen Rechtsangelegenheiten Sprechſtunden Dienstag vorm
von 12 Uhr Mittwoch nachm von 234 Uhr und 64 Uhr
Donnerstag vorm von 91814 Ahr

Von der Straße Jn der Gr Steinſtraße fuhr ein von aus
wärts gekommenes Fuhrwerk beim Ausweichen vor einem Stadt
bahnwagen in eine Straßenaufgrabung Der Straßen
bahnverkehr erlitt hierdurch eine Störung von 15 Minuten
Jn der Merſeburger Straße brach das linke Hinterrad eines mi
Kohlen beladenen Wagens Auch hier wurde der Straßenbahn
betrieb kurze Zeit geſtört Ein aus der Landesheilanſtalt Riet

die bewachenden franzöſiſchen Landſturmleute damit unter
hielten Brotrinden zwiſchen die Gefangenen zu werfen und
ſich dann ausſchütten wollten vor Lachen wenn die armen
verhungerten Kerle ſich gierig darauf ſtürzten wie die Kin
der auf die Zuckerkugeln die der Taufpate vor der Kirche
agusſtreut Die Gefangenen mußten auf einem beſchoſſenen
Bahnhofe Wellblech Stacheldraht und vor allem Munition
verladen und ſobald einem die Hände ſanken wurde er mil
Arreſt d h mit Entziehung der Nahrung und der Schlaf
decke bedroht Es fehlte auch nicht an bösartigen Quälereien
So wurden die Gefangenen auf ihre wiederholten Vorſtel
lungen hin zwar entlauſt nach der Entlauſung mußten ſie
indeſſen antreten und das alte Stroh aus den rteräumen
der Nichtentlauſten wegſchaffen ſo daß ſie nachher mehr Un
geziefer hatten als vorher Nach völkerrechtlicher Verein
barung ſteht den Gefangenen ein Sold zu Dieſer iſt auch
ausgezahlt worden und zwar erhielt einer der beiden Zu
rückgekehrten am 5 November alſo 24 Monat nach der Ge
fangennahme das erſtemal einen Betrag ausgezaht und
zwar die ſtattliche Summe von 3 Frank 40 Centimes 2,80
Mark Das andere wurde ihnen abgezogen teils als Strafe
für nicht genügende Arbeit teils für Krankenbehandlung
und teils für Briefpapier welches aber niemals geliefert
worden iſt Auch iſt den Gefangenen in der ganzen Zeit nur
einmal erlaubt worden ein zweitesmal in die Heimat zu
ſchreiben Für ihr Geld durften ſie ſich in einer von einem
Zivilhändler geführten Marketenderei etwas kaufen Der
Händler nahm von den Deutſchen die Preiſe die er wollte
Wenn ihm jemand darauf aufmerkſam machte daß er doch
nicht für ein Päkchen Tabak 60 Centimes verlangen dürfte
wo ſolches nach der Vorſchrift der franzöſiſchen Militärbe
hörde nur 15 Centimes koſten ſollte ſo antwortete er grin
ſend die Boches hätten Vorzugspreiſe

Nach all dieſen Leiden haben dann zwei der Gefangenen
mit 7 Unternehmungsluſt und Tatkraft ihre Flucht be
werfſtelligt Als ſie glücklich unter großen Gefahren über
die Frontlinie hindurchgekommen waren und im deutſchen
Unterſtande nach faſt einem Vierteljahr das erſte ordentliche
Stück Fleiſch eine gute Suppe und eine gute deutſche Zigarre
bekamen ſahen ſie wie franzöſiſche Gefangene aus dem nahen
Gefecht herausgeführt wurden Jeder deutſche Soldat be

ndelte die Unglücklichen als Kameraden teilie mit ihnenn Bryot und ſteckte ihnen die Taſchen voll Zigaretten Das

war der erſte Eindruck den die beiden Zurückgekehrten von

deutſcher Art hatten XvbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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leben entwichener Kranker wurde in der vergangenen Nacht am

Trothaer D l irege n kufaesr ffen und ſpäter durch Angeſtellte der

Theater Konzert und Vorträge
Die Leitung des Stadttheaters gibt bekannt e beſonders

darauf aufmerkſam gemacht daß die heutige Lohengrin
Vorſtellung um 74 Uhr beginnt Freitag und Sonnabendnachmittags 356 Uhr wird das Wehen de Dorn v
wiederholt Freitag abend Rigoletto Auf allgemeinen Wunſchiſt das Schau piel Wilhelm Tell während der W
auf den Spielplan geſetzt worden die Aufführung findet am
Sonnabend den 6 Januar abends Der Vorverkauf zu dieſer
Vorſtellung zu der auch Schülerkarten Gültigkeit haben hat be
reits begonnen Für Sonntag den 7 Januar iſt als Abendvor
tellung die Oper Carmen angeſetzt nachmittags 314 Uhr wird
e Operette Tauſend und eine Nacht von Johann Strauß gegeben Am Montag gelangt als nächſte Vorſtellung im Shake

ſpegare Reigen Othello zur Aufführung
Jrnm Thalia Theater wird am Sonntag den 7 d Mis das

Luſtſpiel Die ſpaniſche Fliege das bei ſeiner Erſtaufführung am
Reuiahrstage ſtürmiſche Heiterkeit auslöſte wiederholt Die
Vorſtellung beginnt abends 7 Uhr

Burmeſter Konzert Das für den 12 Januar angeſagte Kon
zert von Willy Burmeſter des Geigers von Weltruf ver
dient das allgemeinſte Jntereſſe der halliſchen Muſikfreunde Hat
doch Burmeſter in dieſem Winter nur diejenigen Städte berück
ſichtigt in denen ſein Fortbleiben eine empfindliche Lücke im
Kongzertleben bedeuten würde Dieſe Lücke würde wie man uns
ſchreibt hier beſonders fühlbar ſein iſt W Burmeſter der
Künſtler der von unſerem halliſchen Publikum ſeit Jahren durch
volle Säle und überreichen Beifall in beiſpielloſer Weiſe ver
wöhnt worden iſt Deshalb kommt er auch gern nach Halle und

die Hallenſer gern zu ihm Eintrittskarten in der Hofmuſi
kalienhandlung Reinhold Koch

P Lichtſwiele Alte Promenade 11a bisher Aſtoria Da
ſich Stols weht die Flagge ſchwarz weißrot
eines ſo großen Zuſpruchs erfreut und außerdem von

Seiten der Wunſch geänßert wurde den herrli
Film noch weiter zu ſpielen hat ſich die Direktion entſchlofſendenſelben noch bis einſchließlich Sonntag zu verlängern Der
Film kommt nachmittags von 7 Uhr zur Vorführung mährend
abends das neue reichhaltige Programm mit unſerm bekannten
und beliebten Pſilander zur Vorführung gelangt

UeeP Lichtſpiele Leipzigerſtraße 88 Jn dem neuen Spielplan
erfreut unſere unvergleichliche Henny Porten die Beſucher
und dieſe Ausſicht allein dürfte vollauf genügen einen wahren
Genuß zu verbürgen

Weirler eine gleichviel bekannte Künſtlerin in dem entsückenden
Luſtſpiel Dorritchens Vergnügungsreiſe auf den Plan um die
Genüſſe zu erhöhen

Strafkammer
S alle den 3 Januar 1917

In der Erregung
Der Aufſeher Maigärtner war vom Schöffengericht in

Bitterfeld wegen Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt worden weil ex eine ſchwangere Frau mißhandelt
hatte Er legte Berufung ein und machte geltend daß er über

haupt nicht gewußt habe daß die Frau ſchwanger geweſen ſei
Gerade dieſen Umſtand hatte das Schöffengericht ſtrafſchärfend in
Betracht gezogen Weil er außerdem noch gedroht hatte die Miß
handelte zu erſchlagen datte ihn das Schöffengericht noch zu einer
weiteren Strafe von einer Woche verurteilt Vor der Straf
kammer ſtellte ſich heraus daß M gereizt worden war Es
handelte 3 um Familienſzenen wie ſie öfters vorkommen und
bei denen ſich Frauen untereinander zanken M war hierüber

geworden und hatte die Frau die ſeine Gattin beleidigt
n ſollte geſchlagen und auf die Erde geworfen Er iſt noch

nicht vorbeſtraft Das Gericht hob das Urteil auf und verurteilte
den An zu 70 Mark Geldſtrafe wegen Körperverletzung
Es nahm als erwieſen an daß der Angeklagte nicht wiſſen konnte
daß die Verletzte ſchwanger geweſen war Wegen der Bedrohung
wurde eine Geldſtrafe von 10 Mark ausgeſprochen

Provinzial Nachrichten

Der Brand im Dresdener Artillerie
Depot

Aus Dresden wird amtlich berichtet Um die entſtandene
große den zu beheben können wir auf Grund uns
gewordener durchaus zuverläſſiger Angabe mitteilen daß der
am 28 12 im Magazingelände des Artilleriedepots Dresden
ausgebrochene Brand lediglich durch einen Unglücksfall
beim Unterſuchen aus dem Felde hereingekommener minder
brauchbarer Muniton entſtanden und daß irgend ein An
ſchlag völlig Aen Velgoſe ber iſt

Die r Geſchoſſe wurden fortgeſchleudert und
es entzündeten ſich dadurch nach und nach eine Anzahl von
Arbeitsſtätten und Magazinen des Artilleriedepots ſo daß
ein Teil der dort lagernden oder in der Fertigrellung be
findlichen Munition verloren gegangen iſt Jn den erhalten
gebliebenen Arbeitsſtätten iſt der Betrieb bereits wieder im
Gang Die in den abgebrannten Betrieben vorgenommenen
Arbeiten werden ſchnellſtens nach den in anderen Orten im
Bau befindlichen Anlagen verlegt ſo daß die Störung baldigſt behoben ſein wird Der vielfach in der Stadt nern

Befürchtu ynamitexplofſfionn einer bevorſtehenden
gegenüber iſt zu bemerken daß Dyn amit überhaupt
mit vorhanden war

urch die Exploſion wurden auch die benachbarten tech
niſchen Jnſtitute inſöfern in Mitleidenſchaft gezogen als
viele Oberlichte und Glasfenſter zerſtörtwurden während Maſchinen ſo gut wie gar keine Beſchädi
gungen erli haben vielmehr iſt der Betrieb der Jnſtitute
zum großen Teil bereits wieder aufgenommen und wird den
isherigen Umfang in wenigen Tagen erreicht haben ſobald

die Glasſcherben und der herabgefallene Wandputz beſeitigt
nd Ein größerer Schaden iſt led gie durch den wen
inſturz eines Daches der im Bau befindlichen Schmiede

entſtanden Die für dieſe Schmiede beſtimmten n
werden in anderen Räumen vorläufig Verwendung finden
Dank der Umſicht und Kaltblütrgkeit aller Offi
ziere Beamten Arbeiter und Arbeiterinnen und der ganz
allmählichen Entwicklung des Brandes ſind Verluſte an
Menſchenleben und Verwundeten nur in
ringem r eingetreten Es wurden insbeſondere alle Arbei e nell und ordnungsgemäß ge

äumt Wie nunmehr re llt werden können
laufen ſich die Verluſte an Menſchenleben auf
acht einſchließlich eines am 31 Dezember bei Aufräumungs

heiten tödlich verwundeten Soldaten während ſich in

Es kommt aber außerdem noch Dorrit

rer e nhäuſern zehn Verletzte in ärztlicher Behandlung be
en
Beſondere Anerkennung muß dem Verhalten der ſtädti

ſchen Feuerwehr gezollt werden die ſowohl bei den Löſch
arbeiten während des Brandes und beim endgültigen Ab
löſchen nach Beendigung desſelben wie auch durch Fortbringen
und Beruhigen flüchtender oder verletzter Perſonen mit hin
gebender Pflichterfüllung und größter Unerſchrockenheit
arbeitete Es ſind dabei drei Feuerwehrleute verletzt worden
von denen jedoch ſich nur einer in Krankenhausbehandlung

ndet ſein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen keine Veran
aſſungIl umgtna des engere iſt in den letzten

Tagen ſorgfältig nach fortgeſchleuderten Geſchoſſen und
Zündern abgeſucht worden Trotzdem iſt es nicht völlig

gewiß n daß ſolche Munitionsteile nicht aufgefunden
worden ſind Das Aufheben und Fortbringen iſt mit Lebens
Weſt verbunden es ergeht deshalb an alle Perſonen die
n der Nähe des Munitionsgeländes Geſchoſſe Zünder oder

Teile von ſolchen finden die ernſtliche Warnung dieſe nicht
zu berühren oder gar als Andenken mitzunehmen Jnsbeſon

ere werden Eltern und Lehrer erſucht ihre Kinder und
Schüler zu belehren und dringend z warnen Munitions
teile zu ſuchen aufzuheben oder mitzunehmen Abgeſehenvon der perſönlichen Gefahr würde auch eine geſetzliche Be

ſtrafung unbedingt eintreten Wenn von Zivilperſonen
Munitionsteile gefunden werden ſo wird gebeten deren
Lage der nächſten militäriſchen Dienſtſtelle ſofort mitzuteilen
die dann das Weitere veranlaſſen wird WITB

4 CanenaZwintſchöna 4 Januar Die Kriegsbe
r e äh veranſtaltete am Neujahr zwei Feſt

onzerte mit Vorträgen Beide erfreuten ſich der regſten Teil
nahme der ganzen Bevölkerung Der Ertrag war ein erfreulicher
Die Darbietungen entſprachen den gehegten Erwartungen Trude
Huth bot die Kriegslieder von Hirſch die Liebesfeier das Reiter
lied und das Marienwürmchen in vollendeter Art Die Künſtler
am Klavier und der Geige ſtanden auf anſehnlicher Höhe Den
tiefſten Eindruck hinterließen die Vorträge des Leiters Be
ſonders nachhaltig dürften Das alte Loblied in neuer Ferm
Wenn wir wiederkommen und Der Brief des Grenadiers ge

wirkt haben Am Sonntag den 7 Januar 3 Uhr wird in der
Kirche zu Reideburg ein Konzert und bei Modler in Büſch
dorf 724 Uhr Abendmuſik mit Vorträgen veranſtaltet werden

Mitteledlaun 4 Jan Abſchiedspredigt Am
Neujahrstage hielt unſer Ortspfarrer Linnert der ſeit einem Jahr
in der Gemeinde tätig iſt hier und in den Filialorten Hoben

Er iſt als Feldgeiſtedlau und Sieglitz ſeine Abſchiedspredigt
licher zum Heeresdienſt einberufen

x

Hettſtedt 4 Jan Jn das hieſige Amtsgerichts
gefängnis lieferte Wachtmeiſter Ernſt den aus Molmeck
ſtammenden ſogen Gelegenheitsarbeiter Friedrich Kloppfleiſch
ein Jn ihm iſt der Verüber und Anſtifter der zahlreichen
KaninchenDiebſtähle die in letzter Zeit hier und in der Um
gegend zu verzeichnen waren einſtweilen unſchädlich gemacht

Deſſau 4 Jan Das Ermittelungsverfahren
wegen der Etploſion der Gasanſtalt iſt eingeſtellt
worden da die r ſich nicht mit Sicherheit feſtſtellen ließ
Die Annahme daß böswillige Abſicht der dort beſchäftigten Kriegs

nen das Unglück verſchuldet habe läßt ſich nicht aufrecht
erhalten

Ermsleben 4 Jan Das hieſige Reſervelazarett
wurde am Silveſter aufgehoben Die Verwundeten wurden nach
dem Schützenheim Askania in Aſchersleben übergeführt

Magdeburg 4 Jan Jn folgender wirklich netten
Weiſe verkehrt die Gemeinde Altenweddingen mit ihren

Kriegsangehörilt denen ſie folgendes Schreiben ſchickte Jn der
Annahme daß Sie die Jhnen von anderer Seite zu Weihnachten
geſandten Zigarren nunmehr aufgeraucht haben ſchickt Jhnen die
Gemeinde anbei einen Neujahrsgruß Wir wünſchen Jhnen gute
Geſundheit und bitten Sie falls Sie irgend welche Wünſche haben
die Jhnen von Jhren Angehörigen aus irgend welchen Gründen
nicht erfüllt werden konnten uns mitteilen zu wollen Was
irgend möglich iſt wird gern geſchehen Mit beſten Grüßen Der
Gemeindevorſtand

Erfurt 4 Jan 40720 Pfund Obſtkerne Die vom
Vaterländiſchen Frauenverein Erfurt Land veranſtaltete Obſt
kernſammlung wurde am 4 November 1916 abgeſchloſſen Die
Kerne die in Papierſäcken verpackt auf zwei Eiſenbahnwaggons
an die Oelmühle von T Bienert in Dresden verfrachtet worden
ſind hatten ein Gewicht von 20 360 Kilogramm

Vermiſchtes

Eine Moſelfähre geſunken
20 Perſonen ertrunken

Kochem 4 Januar In dem benachbarten Beilſtein an
der Moſel ſank heute nachmittag die Fähre Etwa zwanzig

en meiſt Frauen und Kinder ſowie der Fährmann er
tranken Zwei Kinder wurden gerettet

Die Hochwaſſer

e B Berlin 4 Januar Große Hochwaſſergefahr beſteht
erneut für den Mittelrhein Das Hochwaſſer der Elbe er
reichte geſtern in Dresden eine Höhe von über 250 Ztm über
den Nullpunkt

Hochwaſſer in Weſtdentſchland Wie man aus Köln meldet
hatte dort das Hochwaſſer des Rheins mit 74 Meter ſeinen
höchſten Stand erreicht ſeitdem geht das Waſſer langſam wieder
zurück Die am Rhein gelegenen Straßen ſind überſchwemmt
viele Keller der Uferſtraßen wen unter Waſſer Weite Strecken
Wieſen und Felder in Kölns Umgebung gleichen einem See
Jn einigen Gegenden des Rheinlands rief das Hochwaſſer nach

rungen des Meteorologiſchen Obſervatoriums in Aachen
iſt die ſeit drei Tagen gefallene Regenmenge die größte ſeit
vielen Jahren empfindliche Verkehrsſtörungen hervor ſo
wurde auf der Strecke Dieringhauſen Oſtberghauſen der Bahn
verkehr infolge eines Dammrutſches geſperrt Das Hochwaſſer
des Rheins iſt ſehr plötzlich gekommen ſo daß vielfach die Werf
ten nicht überall rechtzeitig geräumt werden konnten Der
Schiffsverkehr iſt ſtark behindert Jm ganzen Gebiet des Rieder
rheins ſind große Strecken Landes vom Waſſer überſchwemmt
Die Waſſer des Rheins haben am Reujahrstage mit ungewöhn
licher Schnelligkeit zugenommen und ſich in den Gebieten der
Ruhrniederung in ein unüberſehbares Meer verwandelt

Die Auſtern kommen wieder Schon ſeit längerer Zeit ſind
in Deutſchland keine Auſtern mehr zu haben da ein Einfuhrverbot
für holländiſche Auſtern beſteht Wie die Deutſche Städtekorre

er an zuſtändiger Stelle erfährt bemüht ſich die hollän
iſche Regierung bei der deutſchen Regierung eine Aufhebung

dieſes Einfuhroerbots zu erlangen Holland würde dafür Zuge
r auf anderen Gebieten m An maßgebender Stelle

ſt man nicht abgeneigt dieſem Wu ren Die Einzu will
fuhr würde von der Zentral Einkaufs Geſellſ

Terpentinöl als der Praxis dean e eSiutſ ins erwieſen in in denen kein
Blutungsherd gefunden werden kann und wo die Blutung beun
Zhigend iſt ſoll das Terpentinöl es leiſten der
Behandlung mit e e muß nach dem Prometheus die
Wunde von onnenem ut und Verunreinigungen eit
werden Das Oel wirkt antiſeptiſch weil durch ſeine Einwirkunirkung
auf das lebende Gewebe ein ſchleimiger Eiter e dieEntfernung der mit Terpentinöl getränkten e
Manchmal tritt hei der Anwendung eine geringe la bi g
auf der Haut auf

Aus dem SLeſerkreiſe
Für die Veröffenllichungen unter dieter Ueherſchrift Ahernimmt die

Redaktion keinerlei Berantwortungz für ſo bleidt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Vreßgeſetzes in vollen Unfange

der Einſender verantworilich

An die verehrl Direktion des Stadttheaters
Die Hälfte der diesjährigen Spielzeit geht demnächſt zu Ende

und es iſt bis jetzt weder ein Gaſtſpiel imſpiel noch in der Oper erfolgt Jn dieſem Punkte ſind
wir Hallenſer eben verwöhnt Hauptmanns Biberpelz wurdeneu einſtudiert Kenner des Stückes dachten Sicher ein Gaſtſpiel

der unverwüſtlichen Elſe Lehmann als Waſchfrau Weit
gefehlt Wurum kommt nicht einmal die Durieux Trieſch Roſa
Bertens oder Jda Wüſt zu uns Mit der Oper iſt es ebenſo
Tenöte wie Menzinsky Knote oder Urlus würden ſicher herzlich
willkommen geheißen auch Sängerinnen wie Frau Hafgren Waag
Fortt Walker oder Morena würden gern einmal gehört Warum
läßt man nicht die mit Recht beliebte Cläre Dux in der Oper
ſingen Den berühmten Joſef Schwarz Berlin kennen wir nur
den Namen nach Die hier von ihrer früheren Tätigkeit her be

chau

tannte vielſeitige Kammerſängerin Albine Nagel Braunſchweig
wäre ein gern geſehener Gaſt Herr Geheimrat Richards hat trotz
der oft enormen Forderungen einzelner Künſtler bei Gaſtſwielen
noch glänzende Se gemacht

Am Ende erbaut ſich nicht nur das Publikum an den Gäſten
ſondern auch die hieſigen Künſtler können von ihren berühmteren
Kollegen lernen Der Beſuch und Ruf des Theaters aber würden

ſicher noch mehr gehoben H Hmee
Briefktaſten

Geder Antrage t die iegte Adonnementequtung detzufügen
Fleiß Bei unſeren Preisrätſeln wird der Preis demjenigen

zuerteilt der unter den jeweiligen Bewerbern die meiſten rich
tigen Löſungen aufzuweiſen hat

Handel Gewerbe und Verkehr
Verarbeitung von Rohtabak

er eine kürzlich erlaſſene Vekanntmachung des eichs
kanzlers ſind neue Beſtimmungen über die Verarbeitung von Roh
tabak in den Fabriken ſowie über den Kleinmengenverkauf er
laſſen worden Bekanntlich iſt durch die Bundesratsverordnung
vom 10 Oktober 1916 faſt der geſamte Rohtabak der ſich in Deutſch
land befindet für die Deutſche Tabakhandelsgeſellſchaft von
1916 beſchlagnahmt Rechtsgeſchäftliche Verfügungen über be
ſchlagnahmten Tabak durften jedoch von der genannten Geſellſchaft
bis auf weiteres zugelaſſen werden ſoweit ſie notwendig waren
um Verarbeitern und Kleinmengenverkäufern für höchſtens vier
Monate den Bedarf zu ſichern die Höhe des Bedarfes wurde nach
dem von den Verarbeitern bezw Kleinverkäufern in der Zeit

uar bis 30 Juni 1916 durchſchnittlich verarbeiteten
Mengen bemeſſen Dieſe uaur r zändert worden daß für die Zeit bis Ende Ja 1917 mdarf der Veracrbeiter nach den von ihnen in der Zeit vom 1 Jan
bis 30 Juni 1916 durchſchnittlich verarbeiteten der Bedarf der
Kleinmengenverkäufer nach den von ihnen in dem gleichen Zeit
raum durchſchnittlich im Kleinmengenverkauf abgegebenen Mengen
bemeſſen iſt Für die Zeit nach dem 31 Januar 1917 wird der
Bedarf nach folgenden Grundſätzen bemeſſen bei Herſtellern von
Zigarren Kau und r iſt die durchſchnittliche Ver
arbeitung der erſten ſie onate des Jahres 1915 bei Her
ſtellern von Rauchtabak die durchſchnittliche Verarbeitung der
erſten ſieben Monate des Jahres 1916 nach Abzug von 10 vom
Hundert und bei Kleinmengenverkäufern die durchſchnittliche Ab
gabe im Kleinmengenverkehr in den erſten ſieben Monaten des
Jahres 1915 zugrunde zu legen Eine weitere Beſchränkung für
die Verarbeiter liegt darin daß Tabak deſſen Erwerb einem
Fabrikanten geſtattet iſt nur entſprechend den Weiſungen der
deutſchen Zentrale für Kriegslieferungen von Tabakerzeugniſſen
verarbeitet werden darf Solange die Zentrale keine andere
Weifung erteilt haben Herſteller von Tabgkerzeugniſſen von ihret
monatlichen Erzeugung für die Zentrale ebenſopiel zur Verfügung
zu halten wie ſie im Durchſchnitt der Monate Oktober November
und Dezember 1916 an die Zentrale zu liefern hatten Die zur
Verfügung zu haltenden Mengen betragen indeſſen von den im
Januar 1917 hergeſtellten Mengen bei Zigarren zum Herſteller
preiſe bis einſchließlich 90 Mark für 1000 Stück mindeſtens
60 Proz bei Zigarren zum Herſtellerpreiſe über 90 130 Mark
i 1000 Stück mindeſtens 25 Prozent und bei Rauchtabaken min

ſtens 60 Prozent
Wie bierzu ron fachmänniſcher Seite mitgeteilt wird ent

ſpricht die Menge des vom 1 Februar d Js ab den Fabrikanten
zur Verarbeitung freigegebenen Rohtabaks ungefähr 85 Proz
der bislang verarbeiteten Eine ſtarke Beſchränkung in der Her
tellung von Zigarren uſw ſowie eine damit etwa in Verbindung
ehende Erhöhung der Preiſe dürfte zunächſt jedenfalls nicht zu erwarten ſein Auch die

Beſtimmung daß 60 Prozent der Zigarren in mittlerer und
niedriger ſowie 25 Prozent der Zigarren in höherer Preislage
für die Zentrale zur Verfügung gehalten werden müſſen gibt
ebenfalls vorderhand keine Veranlaſſung zur Beſorgnis zumal
da die Zentrale ſowohl auf die der ihr zur Verfügung

haltenden Tabakerzeugniſſe verzichten und auch eine andere
ſtimmung der Quoten vornehmen kann

Braunkohlen Nengründung in Sa Das Konſortium daW einer e von W im ehe einröheres Vorkommen in Form einer Gewer ge enertig ausgebaut und auf 400 000 Tons rig e
gebracht hat ſteht wie gemeldet wird im Begriff dieſe Gewerk
ſchaft Borna in eine Aktiengeſellſchaft unter der Braun
kohlen G Borna umzuwandeln Das ital beträgt 5 Mill Mk dazu tritt eine Bankanleihe von 328 Mill Mk
die ſpäter unter Umſtänden als Furrree ausgegeben
werden ſoll Bei der Gründung iſt führend die Berliner Handels
Geſellſchaft die Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt und die Bank
Liger J Bleichröder Sal Oppenheim jr Co und Jacquier

curius
Angebliche Angliederung der Ruhrkohlenzechen Die Kurſeder e de Gewerkſchaften Trier I und II ſowie Hermann 1

bis III haben r am Kuxenmarkt eine 7
Steigerung erfahrendie in e e eine Monft lich die e gebeſorgt werden nannten echen zu erwerben
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Eiſenbahn Fahrplan vom 10 Jannar 1917 bis 30 April 1917 Bahnhof Halle Saale
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en S nberg De l rein a n h R e s h Aachen uh S h 2 c r a en 2 S oslar c 52 e t von albe adt D Zug na en Uber SeeſenAnkunft von Leipzig c W in Schkeuditz 290 Vnuien Aufenthalt nene r nkunſt n genſest a von Chline 5 von V r
Ankunft von Magdeburg a vom 1 April ab b bis 31 März Abfahrt nach Hettſted a bis Cöllme b bis Dölau ein

s 5 Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge z ndAmtliche Bekanntmachungen Jede von auswärts zuziehende Perſon iſt verpflichtet auf Ohberrealschule s Deſitzsoh r
Ladung des Vorſtandes desjenigen VPolizeireviers in welchem die Anmeldungen für das am 17 April beginnende neue Schuljahr nimmt Offz ſelhe Wohnung genommen oder Unterkommen geſunden hat ſich entgegen und Auskunſt erteilt Direktor Dr H Wahle a

Le en zu r a legung d Aen Janes letzten Aufenthaltsortes die weiter erforderliche Auskun eVekauntmachnung über ſeine und ſeiner Angehörigen perſönlichen Verhältniſſe zu nan u r nnd Sie
Anläßlich des Quartalswechſels und der Umsugszeit werden beſter dagegen zum Zwege des Umzuges ſeinen gewöbnliven t amo ii nachſtebenden weſentlichſten Beſtimmungen der Polizei Ver Aufenthaltsort hier aufgeben will iſt unbeſchadet der in den en Wohlfeiles Ersatzmaterial ffi

hingt v das r vom 15 Auguſt 1893 zur Nach Jorigen Paragraphen beſtimmten Meldepflicht verſönlich ver Kös in Erinnerung gebracht bunden vor ſeinem Abzuge hei der Meldeſtelle deszenigen eigen fü p ſt d 7 t nans 1 Gegenſtand der Meldung reviers innerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung belegen iſt eine J Forland emen kam
der Vorſchrift des S 4 entſprechende Abmeldung vorzulegen welche etZu melden iſt 1 Jeder Zuzug von a erpalp n9 dem Stadt ihm abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation bei dieſem an Qualität ziemlich gleich dieſe

bezirk Halle gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme der Bebörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat kommend Insbeſondere gut zum ſaße
oder behufs dauernden oder vorübergehenden r 5 B Faſſadenputz ferner auch zum Ein ihnezum uch oder zur Benutzung einer Heilanſtalt erfolgt S 9 Strafbeſtimmungen und Umdechen von Dachern leiſtg r ortzug nach au eralbe Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis a x uändezut deu nsua innerhalb des Stadtbezirkes Wohnungsver zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft keinste Mahlung absolute Keinbelt r
ünderung und zwar auch dann ryenn der Zu oder Umsiebende geahndet Wenn jedoch der Meldende in der Meldung oder der und grösste Erhärtungsfähigkeit gefü
t der ges bereits wieder innerhalb der wöchentlichen Meldefenige deſſen Perſon oder Angehorige die Meldung betrifft dem bei hohem Sandzusatze lauf

es wechſelt Meldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht EFeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſ Bore 5 hat tritt Geldſtrafe nicht unter 10 Mark ein h e eS 2 Bezeichnung des MeldepflichtigenZum Melden verpflichtet iſt S alle den 28 Desember 1916 P n u 2 Miten Grunde beſter dinfichtlich c zb and der Die Polizeiverwaltung e e e e Auf

n e nenen v n erlaſſen hat einſchließlich der mi Sam emilienbaupt zugleich zu oder abziehenden Ebefrau und Bekanntmachung ver hals l Lungenleiden n
pr r Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Se e neiner Wohnung Obdach Wohnung Pachtauartier ſewährt alſo und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern von 42 001 eiſen unſere Notolin Pillen Sin

namentlich n gttich einer ſonſtigen Familienangehörigen bis 52 137 tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem in jahrelanger rats ornriche ErfolgeDienſtboten Geſellen Lehrburſchen Schlafleute Aſtermieter und Druck ausgeſtellt ſind wird Huſten e rer achtſchweiß Stiche im i Wei
der ſich bei ihm um Beſuch aufhaltenden Verſonen den d e den 23 Januar 1917 h et z re e oberund an den darauffolgenden Tagen im Auktionslokal des Leih r Lhethele zierS 3 Ort und Zeit der Meldung hauſes An der Marienkirche Rr 4 ſtattfinden und beginnt Auch Brelhüre toten Höf

Die Meldung muß erfolgen ſowohl bei der Meldeſtelle des voraussgeſetzt daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend mane e e en e e en i n ne e u2 M n h ä äviers in welchem die aufgegebene Wohnung legt Ahmelbung Sir men Taſchenubren aller Art ſonſtige Gold und hollDieſelbe muh binnen einer Woche nach dem Eintritt des Ju SilberGegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner r An
zuges des Abzuges oder der Wohnungsveränderung und zwar Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene antwährend der Bureauſtunden der Reviermeldeämter vormittags un und verſchiedene andere Sachen zum Verkaufvon 81 Uhr ren werden qur die Berechnung der Friſt Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden v
en e t e ehe e en ne dent ehe i des belciſtete Jadesjenigen Tages der nächſten e der durch ſeine Benennung blikum beſonders aufmerkſam gemacht wird E th Mitt Imr e ver ntelmanndas End e emeinen Feierta regefällt mit Ablauf des nächſtfolgenden Werktages Das Leihamt der Stadt Halle a S BankgeschäftGegr 1875 Gegr 1875 Bries 4 Form und Inhalt der Meldung Berlin C19 Petriplatz Aleteut Aue en re 3 men t mittels v glei Warnung gegenüber der Petrikirchet E er r unter Benutzun er F Z 7103 u U54l Geschàäftsst 10 1 6 eſſavorgeſchriebenen gedruckten Formulare ſowie unter v Durch die mißbränchliche Benutzung von Wein Bier und ernsprund deutlicher Ausfüllung ine Rubriken gege e Mineralwaſſerflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von Infolge guter Verbindungen nach dem groß
werden und zwar die Anmeldungen nach Formular K auf weißem geſundheitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten Petro neutralen Ausland beste Verwertung ſeits
Wirt und die Abmeldungen nach Formular B auf grünem leum Benzin Salmiakgeiſt Säuren Laugen uſw ſind wieder g tioidenset wievier holt Unglücsfälle Vergiſtungen und ſonſtige geſundheitliche er notrieiuencten ſollee amilienhaupt beziehen können die heſtau und KGrer e Es wird daher vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Auf feindlichen Anleihen

alff ein und demſelben Blatte geme d bewahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und emp erNennen welche den von eſtimmungen nicht voll fohlen hierzu nur die von den Mitgliedern des hiefigen Bezirks
entfernt ad atte vereins im Deutſchen DrogiſtenVerbande von 1873 E ein unbezahlten Couponsdritte daher der im M t geführten dreieckigen Flaſchen zu verwenden
ritte dagegen wir v e gehn z egenate lang a ag für Halle den 2 Oktober 1916 Die
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Die däniſchen Liebesgaben für die Bevölkerung Polens
WTB Kopenhagen 4 Januar Profeſſor Ellinger

Hirektor der land wirtſchaftlichen Hochſchule zu Kopenhagen
reiſt heute nach Polen ab um die Verteilung der in Däne
mark für die polniſche Bevölkerung geſammelten Lebens
mittel und Kleider zu leiten Es ſind bereits ſechs Waggons
mit Lebensmitteln ünd drei Waggons mit Kleidern von hier
nach Polen unterwegs Ellinger begibt ſich nach Warſchaua Lodz le

Verſenkt
WIB Bern 3 Januar Die franzöſiſchen Segler Quo

Vadis 109 Br Reg To Marie Louis 168 Br Reg To
ſowie der er L R 2162 und der Fiſchkutter

L R 1007 wurden durch deutſche Unterſeeboote verſenkt
VI London 4 Januar Lloyds meldet aus Oporto

vom 2 Januar Der norwegiſche Dampfer Mopilfirſt traf
in Leixos ein und landete 21 Mann der Beſatzung des ver
ſenkten norwegiſchen Dampfers Britannic 2289 Tonnen
Der engliſche Dampfer avraig und der norwegiſche
Dampfer Ellik ſind geſunken Die Mannſchaft des letzteren
wurde gerettet

Wie verfährt Deutſchland mit entflohenen Kriegsgefangenen
Die widerrechtliche Erſchießung von drei aus ruſſiſcher Kriegs

gefangenſchaft nach Urga entkommenen deutſchen Offizieren ſtellt
nicht nur einen ſchweren Völkerrechtsbruch dar ſondern bedeutet
auch eine kraſſe Verletzung der chineſiſchen Reutralität gegen die
der chineſiſche Reſident in Urga und beſonders der Kaiſerlich
deutſche Geſandte in Peking mit Recht ſcharfe Verwahrung ein
gelegt haben Ein ſolches Vorkommnis wäre bei uns gänzlich
unmöglich Denn Deutſchland hält ſich genau an die Rechtsſätze
der Haager Konvention von 1899 die auf der 2 Konferenz von
1907 nur ganz wenige Abänderungen erfahren haben Wir be
obachten ſtreng den Satz daß ein gefangener Feind mit dem
Augenblick der Gefangennahme aufhört Feind zu ſein Jhm ſoll
lediglich die weitere Teilnahme am Kriege unmöglich gemacht
werden Flieht ein Gefangener ſo unterliegt er dann diſziplinarer
Beſtrafung wenn er vor der Erreichung des eigenen Heeres oder
vor dem Verlaſſen des Gebietes das der Nehmer
tagt beſetzt hält wieder ergriffen wird Nach gelungener
Flucht iſt jedoch eine Beſtrafung im Falle einer zweiten Gefangen
nahme unzuläſſig Rußland hat im Gegenſatz hierzu ſich kalt
lächelnd über die Haager Landkriegsordnung hinweg
geſetzt Denn die deutſchen Offiziere wurden tro chineſiſcher
Eskorte von ruſſiſchen Soldaten verfolgt und auf chineſiſchem Ge
biet erſchoſſen Der Ausſchuß für Rat und Hilfe Abteilung Ver
mißtenSuche für Ausländer Frankfurt a hat in den von
ihm herausgegebenen Schriften Aus deutſchen Kriegsgefangenen
lagern von einem gründlichen Kenner des internationalen Land
kriegsrechts von Dr Strupp in Frankfurt die Völkerrechtliche
Stellung der Kriegsgefangenen ausführlich erläutern laſſen
Und daraus geht deutlich herror wie gerade Deutſchland im Be
wußtſein ſeiner Kulturaufgaben vom Geiſte moderner Ziviliſation
als deren Ausdruck die Haager Rechtsſätze anzuſehen ſind erfüllt

und entſchloſſen iſt die ihm obliegenden Rechtspflichten mit vein
ſicher Genauigkeit zu erfüllen

Eine engliſche Unverſchämtheit
Aus Amſterdam wird de er be Sumatrapoſt

ein Blatt in Delhi meldet folgende erbauliche Geſchichte
Als der Dampfer Vondel der den aus Holland nach

ndien zurückkehrenden Oberſtleutnant van der Weijden an
ord hatte in Singapur anlegte kamen einige engliſche

afſiziere auf das Schiff und verlangten mit dem genannten
Offizier zu ſprechen Nachdem die Vorſtellung vor ſich ge
gangen war fragte einer der engliſchen Offiziere Sind
Sie in Holland Mitarbeiter an einigen deutſchen Zeitſchriften
eweſen Gewiß war die Antwort Sind Sie
ffizier im Heer JalKönnen Sie dies beweiſen Jal Der Oberſtleut

nant van der Weijden begab ſich nach ſeiner Kammer und
kam mit der Offiziersmütze in der Hand zurück und warf
dieſe nachläſſig auf den Tiſch an dem die engliſchen Offiziere
ſaßen ohne ein Wort zu ſprechen Letztere forderten ihn auf
ihnen zu folgen aber erſt nach einem heftigen Wortwechſel
leiſtete Herr van der Weijden der Aufforderung Folge Er
wurde dann dem Kommandanten der britiſchen Truppen vor
geführt wo ein förmliches Verhör erfolgte aber nach Ver
lauf einer halben Stunde war van der Weijden wieder an
Bord des Vondel

Dieſer Offizier war während Fern Urlaubs in Holland
Mitarbeiter der Toekomſt geweſen für die er militäriſche
Aufſätze allerdings nicht nach dem Sinn und dem Geſchmack
der holländiſchen r geſchrieben hatte Erſtlurz vor ſeiner Abreiſe wurde dies bekannt und es verſteht
2 von ſelbſt daß die üblichen Schmähartikel dieſer Preſſe
ſich über ihn ergoſſen Man muß ſagen daß England von
ſeinen holländiſchen Spähern flott bedient wird denn in
Singapur war die deutſchfreundliche Tätigkeit van derWeijdens lange vor ſeiner Ankunft bekannt Wenn aber das

oben genannte indiſche Blatt dem Holländiſchen Stabsoffr
zier vorwirft er habe es in ſeinem Auftreten an der nötigen
Höflichkeit gegen die engliſchen Offiziere fehlen laſſen ſo muß
man dem Blatt zugute halten daß es eben zu der nieder
ländiſch indiſchen Preſſe gehört die auch von der r

rdholländiſchen Preſſe nicht als voll ebenbürtig betrachtet w
An Unterwürfigkeit und hündiſcher Schmeichelei n Eng
and leiſtet ſie das Menſchenmögliche iſt ja ein Blatt in
urabaja es iſt unglaublich aber wahr anläßlich des

Fodes Kitcheners mit Trauerrand erſchienen

Belgier und Engländer unter ſich
Einem gefangenen Engländer iſt vor einiger Zeit ein

Brief abgenommen worden den ihm ſein Väter aus
Alexandria in der ſchottiſchen Graſſchaft Dumbarton ge
ſchrieben hatte Darin findet ſich eine ungewöhnlich intereſſante Charakteriſtik der Velgier die i bekanntlich in
großer Zahl nach England geflüchtet n und nun ihrer
ſeits ſehr ungehalten darüber ſind daß ſie dort drüben ebenſo
wie in Holland nicht nur Zu ſondern au
ſollen Jn dem erw den Brief der vom 22 Oktober datiert
iſt und üns im Original vorgelegen hat heißt es vie

aum noWir können uns I vor Belgiern
nwegen es gibt faſt nichts weiter hier in den beiden

Straßen Sie haben alle die beſten Poſten und die größtengehe el eälter die es gibt und bekommen ſie für nich
gibt ſogar beſondere Pferdeſchlächter in c die die
Belgier mit Fleiſch verſorgen müſſen Nachts und des

r Sti e geizig wie ſonſtwas Kein Wunder
unſere Jungen damals in Belgien einen Sixrpence 50 Pfas für einen Schluck Waſſer

mitarbeiten

ahlen mußten und daß die Belgier zu dieſem reſegeh die Winden von den Brunnen fortgenommen hatten

Das hübſche Charakterbild das da entworfen wird
ſpricht für ſich ſelbſt und für beide Teile

Caſtelnau Fochs Nachfolger
Genf 4 Januar Während der jüngſten der Umgeſtal

tung des franz ſiſchen Oberbefehls gewidmeten derr be
erzählte Clemenceau in den Wandelgängen daß der ihm be

h General Foch ſich demnächſt veranlaßt ben werde
ie Leitung der Nordarmeegruppe abzugeben Dies melden

heute als vollzogene Tatſache ſämtliche Pariſer Blätter Der
von Clemenceau ſtets angefeindete Caſtelnau der vormalige
Adlatus Joffres wird nunmehr mit Marſchall Haig gemein
ſam die Rordoperationen leiten Ueber Fochs künftige Be
ſtimmung iſt noch nichts bekannt

Die Gegenſätze
Die zehn Regierungen haben ſich mit ihrer ſcharfen Abſage an ke Friedensbeſtrebungen nicht allein an Deutſchland

und ſeine Verbündeten gewandt Die Neutralen ſind min
deſtens ebenſo ſehr die Adreſſaten der denkwürdigen Note
geweſen Vor allem jene unter den neutralen Ländern die
ich wenn auch unabhängig ſo doch gleichzeitig für das Zu
tandekommen von Friedensbeſprechungen verwandt hatten

alſo Amerika die Schweiz Skandinavien Und um dieſer
Adreſſaten willen iſt dieſe Note ſo lang und ſo phraſenreich
und ſo advokatenhaft verhüllt ausgefallen Sie ſoll über
das glatte Nein das ſeinen Grund in den Kriegszielen
der Alliterten hat hinwegtäuſchen und die Schuld für die

ortſetzung des Krieges auf Deutſchland abſchieben Aber
über die Wirkung der Note nach dieſer Richtung hin brauchen
wir uns nicht zu beunruhigen Die Staatsmänner die uns
vorwerfen daß wir bemüht ſeien die öffentliche Meinung
der neutralen Länder zu täuſchen und irrezuführen unter
ſchätzen die r der Neutralen ſehr Sonſt
würden ſie nicht ihrerſeits den Verſuch machen vor deren
Augen den wahren Stand der Dinge zu verſchleiern über
den er ſich in keinem neutralen Lande mehr Jlluſionen
hingibtSverr Wilſon wird aus der Antwort der Ententemächte
gelernt haben daß er ſich über die Abſichten der Entente
bisher wohl einigermaßen getäuſcht hat daß er ihr aber
für die nun geſchafſene Klarheit dankbar ſein kann Er
wird aus ihr gelernt haben daß ſeine Theorie von der Aehn
lichkeit und Verrinbarkeit der Kriegsziele der beiden Par
teien falſch geweſen iſt Das haben auch wir aus der Ant
wort gelernt Sie hat die Gegenſätze ſcharf herausgearbeitet
und allen Hoffnungen ein Ende gemacht daß durch gutlicheVerhandlungen ein mittlerer Weg zwiſchen den Bedingungen

der beiden Parteien gefunden werden könnte Wenn man
ſich aber in Paris dem Glauben hingeben ſollte daß der
amerikaniſche Präſident von der Beweisführung daß Deutſch
land nach wie vor das Hindernis des Friedens bilde be
ſonders ergriffen werden ſollte dürfte man ſich einer ſtarken
Täuſchung hingeben Dafür ſprechen eben die Gegenſätze
wie ſie durch das diplomatiſche Zwiſchenſpiel der Weihnachts
zeit enthüllt worden ſind eine zu deutliche Sprache Herr
Wilſon werß ſehr wohl und er zweifelt keinen Augenblick
daran genau wie die Schweizer es e neß das deutſche
Friedensangebot ernſt und aufrichtig gemeint und kein
Kriegsmanöver war Er weiß auch daß die Friedens
bedingungen mit denen Deutſchland auf die Konferenz ge
gangen wäre von der Art waren daß ſie bei einiger An
erkennung der tatſächlichen Lage von der Gegenſeite zu einer
friedlichen Beilegung des Menſchenmordens hätten führen

können Aber er weiß nun auch daß dieſe Anregungen
Deutſchlands einfach abgelehnt worden ſind weil die Entente
von billigen Friedensbedingungen bei denen die Welt
gefahren und alle beteiligten Mächte ungefähr im Beſitze
ihrer Machtſtellung geblieben wären nichts wiſſen will Er
weiß e im Gegenſatze zum deutſchen Kriegsziele das
Kriegsziel Englands Frankreichs und Rußlands die Zer
ſchmetterung und Niederwerfüng Deutſchlands iſt Hat er es bisher nicht gewußt oder nicht daran
eglaubt jetzt muß er die Klarheit haben Welche Kon
equenzen der amerikaniſche Präſident aus dieſer Erkenntnis

zieht müſſen wir abwarten Es muß ihm einen peinlichen
Eindruck machen daß in der Note an uns die Antwort auf
ſeine eigene Anregung hat man ſich ja noch vorbehalten die
Polemik gegen ihn ſelbſt einen ſo breiten Raum einnimmt
Die Theorie des Präſidenten daß er ſich nicht bei der Unter
ſuchung der Urſachen des Krieges aufhalten könne wenn erpraktiſhe Schritte zu deſſen Beendigung tun wolle ſeine
ziemlich unbequemen Andeutungen daß doch auch unter den
Ententemächten welche ſein könnten an deren Uneigennützig
keit leiſe Zweifel erlaubt ſind haben in England furchtbar
verſchnupft Daher die langen und gewundenen Darlegungen
über die diplomatiſche Vorgeſchichte dieſes Krieges als die
Entſchuldigung dafür daß deren Beendigung angeblich den
Mächten die f die Freiheit der Völker und für den Siegdes Rechts auf Erden kämpfen nicht möglich ſei Daher die

Theorie daß der Krieg bis zur Sühne durchgefochten
werden müſſe zur Befriedigung eben der neutralen Weltvon deren Leiden unter dem Kriege zwar in ihren eigenen
Noten ſehr viel aber in der Ententenote mit keinem Worte

Ach welch ein Seele zwiſchen dieſer r der
Advokaten Briand und Poincars auf dem Papiere und ihrem
eigenen Verhalten ſowie dem ihrer Bundesgenoſſen im
Parlamente und ſonſt in der Oeffentlichkeit Dort wo man
die Rückeroberung des Elſaß und die Einnahme von Kon
ſtantinopel als das große Ziel dieſes Krieges erklärt hältman es nicht mehr r nötig das Tugendmäntelchen anzu

legen Da hält man es nicht mehr für nötig ausführlich
und mit unermüdlicher Wiederholung des tauſendmal Ge
ſagten das larmoyante Lied von dem vergewaltitgten Belgien
zu ſingen Es wird auch dies nichts mehr helfen Man weiß
zu gut in der ganzen Welt weiß man es daß nicht Belgien
der Anlaß zu dieſem Kriege geweſen iſt ſondern daß ſeine
Beteiligung erſt eine da der Geſchehniſſe geworden die
ſich auf dem zur Ausführung reif gewordenen Angriffsplane
gegen uns ergaben tie es mit dieſem Plane beſchaffen
war das hat niemand deutlicher und rückſichtsloſer enthüllt
als gerade belgiſche Staatsmänner in der letzten Zeit vor
vem e hre ſchwächliches Gefi Redensarten durch

ern es vo e ae werhänt werden ſoll
das die Tatſache des großen GegenDeu g es Verteidigungd tſchland für ſeine Exiſtenz und zu ſeiner
kämpft und zum Frieden bereit iſt daß aber die Entente inWahrhen der Angreifer iſt auf die
ſchmetteru z nds und ſeiner
und vom Ktt nichts wiſſen will da s immer
für ſtark genug hält mit ihren militäriſchen Machtmittel

dieſes Ziel zu erreichen Was es mit Grundfrage aufhat ver W r die hhat darauf wird unſer herrliches
nd wir können darauf rechnen niemand in der Welt

mehr an das Märchen von dem blutdürſtigen und an
greiferiſchen preußiſchen Militarismus der unſchädlich ge
macht werden müſſe glauben wird Es iſt o ür niemand
auf der Welt mehr ein Zweifel möglich wo der Schaden ſi

Ausland
Kongokolonie an England verpfändet

B Berlin 4 Januar Rach der Kreuzzeitung mman annehmen daß die Wigi ye egierüng angefangen

die Kongokolonie an England zu verpfänden

Die Sommetrzeit in Auſtralien
mſierdam 4 Januar Rach einer Meldung des Mancheſter Vuhen iſt am 1 Januar in Auſtralien die Sommerzeit

eingeführt worden Vorläufig handelt es ſich um eine vroviſo
riſche Maßnahme zu der ſich die Regierung auf Grund der in
England gemachten Erfahrungen entſchloſſen hat Falls in
Ruſtralien durch Einführung der Somwerzeit erhebliche Erſpart an Kohlen gemacht werden ſoll die Dauer beibehalter
werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
feſſor Richard Schröder F Der Senior der juriſtiſcheFa a der Univerſität Heidelberg Profeſſor Dr Ah

Schröder ſſt im Alter von 78 Jahren an einem ierenleiden ge
ſtorben Er ſtammte aus Treptow a d Tollenſee und war ein

üler Fritz Reuters Er erte in Berlin und Göttingen
habilitierte ſich in Bonn und lehrte außerdem an den Univerſitäten
Würzburg Straßburg und Göttingen Seit 1888 gehörte er dem
Lehrkörper der Univerſität Heidelberg an Er war neben dem ver
ſtorbenen Berliner Hiſtoriker Brunner eine der bedeutendſten
Rechtsgelehrten Sein Spezialgebiet war deutſche Rechtsge
chichte Bürger und Handelsrecht Er war Ehrendoktor dei erſitaten Göttingen und Münſter Seine Hauptwerke ſini
das vierbändige Ehe und Güterrecht ſowie ſein Lehrbuch der
deutſchen Rechtsgeſchichte

Gaſtſpiel von Richard Strauß in Skandinavien Aus Kopen
hagen wird gemeldet Wie man hier erfährt wird Richard Strauß
Ende Februar eine Gaſtſpielreiſe durch Skandinavien machen und
die Aufführung eigener Werke in Chriſtiania Stockholm Göte
borg und Kopenhagen dirigieren Anfang März wird er eine
Aufführung des Roſenkavaliers im Kopenhagener königlichey
HOnvernhaus leiten

Hochſchulnachrichten
em Aſſiſtenten am Laboratorium für internationale Meeresorſchere re Chemiker Dr Emil Raben iſt der Pro

feke verliehen worden Der ordentliche P rofeſſor de
neuteſtamentlichen Theologie an der Univer Roſt ock Lis
theol Hermann Stratymann iſt ſeitens der theologiſche
Fakultät der Univerſität Leipsig in Anbetracht ſeiner For
ſchungen auf dem Gebiete des Sittenlebens der alten chriſtlichen
Kirche insbeſondere der Lehre Calvins zum Ehrendoktor de
Theologie ernannt worden An der Frankfurter Uni
verſität erhielt Dr ined n ehe die venia legen4
für das Fach der Naſen und 5 skrankheiten

et

Letzte Depeſchen
Der Vorſitzende des Landesverbandes der ſüchſiſchen Preſſi

Prof Dr Lier F
W B Dresden 4 Januar Heute früh iſt e

Leiden der Vorſitzende des Landesverbandes der e
Preſſe Vorſtandsmitglied des Reichsverbandes der deutſche
Preſſe Prof Dr Leonhard Lier Chefredakteur des Dre
deners Anzeigers geſtorben

Sſaſſanow beim Zaren
e B Stockholm 4 Janugc Der frühere ruſſiſche Außminiſter Sſaſſanow der nach den Beratungen im i

Hauptquartier in wichtiger Miſſion nach dem Kaukaſus ent
ſandt wurde iſt dem Djen h nach Petersburg zurüch
gekehrt und hat ſich von dort aus ſofort zum Zaren n
der ihn in längerer Audienz empfing

Waſſerſtände
bedeute üder under RulD

7

Un 7 a o 70 10 l 4CWeißenfels berpegel 4,28 4,06 22Unterpegel 408 88 80Trotha 3 4,60 4 Jan 10 50Alsleben Oberpegel 2 Jan 304 3 Jan 2 360Unterpegel J e 4 u 106Bernburg o 35 7 3C derpegei aev Unteipegn l l
Halliſcher Wetrterbericht

3 Jan9 Uhr abends 7 üht morgens

Barometer Millimeter 790 3 45,5n gRei FeuWind e NW 2 SW 6M W re e 0 CMinimun n der on n u Scn C
Niederſchläge am 4 Jan 7 Uhr morgens 4 em

Wetterwarte Ham
WetterAusſi für mehrere Tage im voraus
Unbefugter uck wird gerichtlich verfolgt

5 Januar Kaum verä ſwäter bedeckt
6 Januar Bedeckt milde Riederſchläge
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Walhalla Theater
Alfred Dedaks Operetten Gesellschaft

Die Kaiserim Förztenliebe
Grosse Ausstattungs Operette in 3 Akten

Musſk von Leo Fall
Kalserin Maria Theresia Frau Paula Dereanl a G

Anfang 8 Uhr

Freitag 12 Januar im Thaliasaal

Burmesten Konzert
Kartenvormerkungen in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Praktiſche Ratgeber
mit vielen praktiſchen Beiſpielen von A Lachmuncd Königl Steuerſekretär

in Breslau I Poſtfach
1 Beſitzſtener 2 Mk Rachn 40 MK
2 Kriegeſtenergeſetz 2 Mk Rachn 40 MK
3 Warenumſatzſtempel 60 Mk Nachn 80 MkK

bei Einſendung von 60 Mk gebührenfr Zuſe dung
Zu beziehen durch A Lachmund s Verlag Breslau I Poſtſcheck

konto 7090 und durch alle Buchhandlungen

z u Lederschuhwaren
in jeder Ausführung

Vorteilhafte Preiſe Große Auswahl
Jm Kaufhaus H ElKan Leipzigerſtr 87

Die Firma
Mitteldeutſche Cementverkaufsſtelle G m b

Halle Martinsberg 15
iſt mit dem 1 Januar 1917 in Liquidation getreten

Die Gläubiger der Geſellſchaft werden aufgefordert ihre etwaigen Anſprüche
bei derſelben anzumelden Die Liquidatoren

O Költzſch P Rühr
Ein neuer ausſichtsreicher

Frauenberuf
Jn der techniſchen Abteilung der Schule für induſtrielle

Frauenberufe zu Wittenberg beginnt ein Kurſus zur Ausbil
dung von techniſchen Zeichnerinnen Dauer z Jahr

Abteilung H Chemieſchule Proſpekte frei
Ausbildung von Laboratoriums Aſſiſtentinnen

Grundſtücke und Vermögen
nehme ich noch in Verwaltung Ich habe darin reiche Erfahrungen bin
nachweislich gewiſſenhaft und zuverläſſig ſelbſt Hausbeſitzer beſitze Kenntniſſe
in allen Rechtsfragen u beſte Empfehlungen Auch zur ſicheren u günſtigen
Anlegung von Kapitalen einſchl Urkundenanfertigung bitte ich um gefl
koſtenfreie Jnanſpruchnahme meiner Dienſte und Ratſchläge

Rathausſtraße 13 a 1 TrGustav Rosch et r
Otflene Stellen

Für das Büro unſerer Abteilung Keſſelſchmiede in Sterkrade ſuchen wir
zum baldigen Eintritt einige erfahrene zuverläſſig arbeitende

Technicker
Bewerbungen mit Lebenslauf Angäbe der bisherigen Tätigkeit der

Gehaltsanſprüche und des früheſten Eintritts ſind zu richten an

Gutehoffnungshütte
Aktienverein für Bergbau u Hüttenbetrieb

Oberhauſen Rheinland

Verkäufer und Bageristen
aus der Spielwarenbranche verlangt

nur branchekundige Offerten mit Sehaltsanſprüchen und Bild Den

Strenger Berlin NeneFriedrichſir 36
Kurz Galanterie SpielwarenEngros

n JFür mein Kontor ſuche ich zu Oſtern

einen Lehrling
Schüler die vorausſichtlich das Einj Zeugnis erhalten werden bevor
zugt Meldungen ſchriftlich oder wochentags von 12 oder 4
jedoch nicht Sonnabend Nachmittags erbeten

Halleſche Papierwaren Fabrik
Max Jovishoff Thomaſiusftr 33

Jch ſuche zum möglichſt ſofortigen Antritt eine gewandte zuverläſſige

S

z cT t

Dieſelbe muß in allen Kontorarbeiten bewandert ſein perfekt ſtenographieren
und die Schreibmaſchine bedienen können und ähnliche Poſten bereits bekleidet

haben Nur ſchriftliche Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
Beiſügung von Zeugnisabſchriften und Angabe der Gehaltsauſprüche erwünſcht

Carl Steckner
Sack und Preßtuch Fabrik

für Handlungsgehilſtnnen wochene

täglich von 12 3 Uhr Unent
eltlich für Geſchäftsinhaber und

Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für welbe r ete Gottesackerſtraße

zFernru

Buchbindergehilfen Kontoriſtinfür un e hie 9der Kriegsbeſchädigten

to Hendel rla wandt im Reochnen jowie in Handt Gr e Maſchinenſchrift für unſer Bau
eſch ſofort geſucht Meld mitZum 1 Febr ſleißiges ſauberes Jengnieebichritten Lebenslauſ u Ge

Stadt Theater
Freitag den 5 Jan 1917
nachmittags 3 Uhr

Dornröschen
abends

Abends T Uhr Ende 10 Uhr
Rigoletto
Oper von G Verdi

2 Sonnabend nachm Dornröschen
S abends Schülerkarten r
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Fernsprecher 5738

Astoria biehtspielhaus

Alte Promenade Ia

Vom 5 bis II

Bisher
Passage Theater

Leipziger Strasse 88

Fernsprecher 1224
mm

Januar 1917Thalia Theater
Sonntag den 7 Januar 1917

abends 7 Uhr
Gaſtſpiel des StadttheaterPerſonals

Die ſpaniſche Füege
wank von Fr Arnold und

E Bach

e
e

Zu verkaufen
Bess Austlugslokal
ſchloßähnlich ca 13 Wrg groß erſtklBoden ff Gebäude mit eng c
Geſchäf Part Teich geeignet Vieh
u Geflügelzucht gr Obſt u Gemüſe
garten Obſtplantage mit 1000 Stück

r e

Waldemar Psilander

lie Ehe in Srhalen Bee
SDas Drama eines Wohltàäters J

Vorführung 50 30
räuſgam als Draut

Ein heiteres Badeerlebnis

Vorkührung 00 30

Der Liebling des Publikums

in

Da wandlernde

e chErnst v Wildenbrueh
4 Akte

Nach einer Novelle v

Vorführung 10 30 10
beſſeren 15 jährigen Aepfelbäumen ſehr
geeignet zu einer großen

Fruchtwein Kelterei und
Marmeladenfabrik

enorme Erzeugung von Beerenobſt uſw
in Kreisſtadt bei Magdeburg Preis
nur 80000 A Anzahl 12 15 000
Rur für Selbſtkäufer

A Bokene aMagdeburg Fürſtenſtraße 25 5 Akte
VorführungFür Tiebhaber SSpiegel hundert Jahre alt z verk desgl

große Truhe Kirchnerſtr 17 I I

Kaufgesuche

Bis Sonntag Verlängert

StolwehtdieFlagge
sohwarz weiss rot

Gewaltiges Marineschauspiel

e Vergnügungsreise
halber kränz Hogenh l

auf der üensorü

Freikarten haben nur zur ersten
Vorstellung Gültigkeit

Dorrit Weixler
in

Dorritchens

Entzückendes Lustspiel

Vorführung 83 00 30 00

In beiden TheaternKaufe Möbel
aller Art einfache und beſſere einzeln
ſowie ganze Einricht Pianinos

Neueste Kriegsberichte
von allen Fronfen

ehe e

Gold und Silberſachen Brillanten
uſw zu höchſten Preiſen
Fr Strubel Königſtr 28 Tel 3300

Masenfetle ne re r a W J r J E tK W a See Jo c Se r Je hen J 2 e e d x S S3 e er ehe e W We W 7 m eäk e j 5 49 e x a nne Jd v an un r V 117n e d e

C

kaufen
Gebr Danglowitz BGutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nohf Gr Steinſtr 84Fellhandlung Fiſcherplan 2

Hochherrſchaftl Part Wohnung
v 3Königſtraße

10 größtenteils ſehr geräumige Zimmer ſehr reichl Zubehör event kl Garten
wegen Todesfalles ſofort oder ſpäter zu verm Näheres Marienſtr 27 II

e eMiemeyorstr 22 II Etage Arin Anterjnchung
ne u chemiſche und mikroſk ſowiekammer Gas Innenklos u reichlZubehör tar 850 p 4 1917 auen n Prüfung von Auswur
früher oder später zu vermieten auf Tnberkelbazillen
Näheres im Kontor l fertig gewiſſenhaft und billig

Apotheker C KrütgenMarlenstrasse 20 n Königſtraße 24 Ecke Merjſeburgerſt

herrſchaftl 5 Zimmer Wohnungmit Bad und reichl Zubeh Gas nud Ganze Namen od Vornamen
elektr Licht ſofort oder ſpäter zu ver t zum Zeichnen von Wäſche e
mieten Auskunft Magdeburger weben rote Schrift a weißem Vande
ſtraße 55 part H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

friedrichstrasse 2
Wohng 650 u 700 MKk ſof od ſp
Beſ u Näh vorm II Etage rechts

Mietsgesuche
Geſucht zum 1 4 17 von einzelner

Dame eine4 Zimmer Wohnung
im Nordviertel Angebote Annoncen
Exped Pritschout Bernburgerſtr 28

Unterricht
an Klavierunterricht
erteilt konſervat geprüfte Lehrerin

Friedrichſtraße 12 I
enGertrand König Wahlen

Opern Konzert u Oratorienſängerin
Schülerin erſter Berliner Geſangsmeiſter
Prof Herz Mathilde Mallinger Etelka
Gerſter erteilt
Geſangsunterricht
Sprechſtunden 4

Paradeplatz 2

Vermischites

Verm ietungen

III
III

3

enthalt in vorzäglicher
szechafarb Austührung

10 KartenBeſſ Witwe 44 Jahr nicht unbe
miitelt möchte fich mit anſt Herrn in
ſich Lebensſtellung wieder verheiraten amtlichera unt K 3308 an d Exp d Bl Kriegeschauplätze

Er Kostet murWFervenerz Gelag

r Rrunke
Uoebonstoln Zu beziehen in dere Geschäftsstelled Saale Zeitung

Malle a Sglett und andere
Elektr ulühlampen

ch e
Jm Verlag von Otto Hendel in Halle

erſchien

Die Neue Türkei
und ihre Führer

Dr Alfred Noſſig
Groß Oktav Mit 14 ganzſeitigen Bildniſſen

Preis 3 Mark

Das iſt das zeitgemäßeſte Werk über
die verbündete Türkei

Der bekannte Verfaſſer deſſen Kompetenz auf dem Gebiete volks
wirtſchaftlicher koloniſatoriſcher und politiſcher Fragen anerkannt iſt hat

die Verhältniſſe der Türkei an Ort und Stelle gründlich erforſcht und
verbleibt in näheren perſönlichen Beziehungen zu den führenden jung
türkiſchen Kreiſen Sein Buch bietet eine lehrreiche zuſammenfaſſende
Ueberſicht über alle Reformbeſtrebungen aus denen ſich der Prozeß der
Wiedergeburt der Türkei zuſammenſetzt und gleichzeitig eine Charakte
riſtik der hervorragendſten heute maßgebenden türkiſchen Staatsmänner

Einen beſonderen Schmuck des Werkes bilden die zahlreichen vor
züglich reproduzierten Bildniſſe die die leitenden Staatsmänner der
Türkei mit ihren eigenhändigen Unterſchriften verſehen haben

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Bee

Malula t ualte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung

Von Sonnabend den 6 ds Mts
ſtelle ich eine Auswahl

belgischer

wellezum Verkauf

Max Welsch
geſucht nicht haltsanſ

9 unFr E

prüchen an

20 Schwarz eemen Sachen 1 La 8631
Halle a S Tel 6564
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